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Überblick zu WaveBurner

 

Mit WaveBurner können Sie Audio-CDs zusammenstellen, 
mastern und mithilfe eines mit Mac OS X kompatiblen Super-
Drive oder CD-Brenners brennen.

 

Mit WaveBurner erstellte Audio-CDs können auf jedem Audio-CD-Player wiedergege-
ben und als Premaster verwendet werden, um CDs in größeren Mengen zu produzie-
ren.

WaveBurner unterstützt alle Red Book-Optionen für das Speichern von CD-Audiodaten. 
Sie können gemäß Red Book-Standard bis zu 99 Titel und 99 Subindizes pro Titel hinzu-
fügen, ISRC Codes für jeden Titel verwenden, Kopierschutz- und Pre-Emphasis-Markie-
rungen für jeden Titel setzen und UPC/EAN Codes für die CD hinzufügen. WaveBurner 
unterstützt außerdem den CD-TEXT-Standard, mithilfe dessen Sie Textinformationen 
hinzufügen können, die von jedem CD-TEXT-kompatiblen Player gelesen werden kön-
nen.

Sie erstellen eine CD, indem Sie Audiodateien zu einem WaveBurner-Projekt hinzufü-
gen. Die Audiodateien werden im Projektfenster als Regionen angezeigt, die Sie dort 
bearbeiten und grafisch oder numerisch anordnen können. Sie können sowohl einzel-
nen Regionen als auch dem gesamten Projekt Effekte hinzufügen, indem Sie entweder 
die mitgelieferten Effekte oder die auf Ihrem Computer installierten Audio-Unit-Plug-
Ins verwenden. Sie können Pausen zwischen den Titeln bearbeiten sowie �Einblenden�, 
�Ausblenden� und �Crossfades� hinzufügen. Wenn Sie Ihr Projekt fertiggestellt haben, 
können Sie es auf CD brennen.
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    Überblick zu WaveBurner

 

Erstellen einer CD mit WaveBurner

 

WaveBurner ermöglicht es Ihnen, professionelle Audio-CDs bequem und schnell zu 
erstellen. Im Folgenden ist der typische Arbeitsablauf für WaveBurner-Projekte darge-
stellt.

 

Schritt 1:  Hinzufügen von Audiodateien

 

Zuerst müssen Sie ein Projekt erstellen und Audiodateien hinzufügen. Wenn Sie eine 
Audiodatei hinzufügen, wird sie als Region importiert, die Sie in der Wellenformansicht 
und in der

 

 

 

Liste �Regionen�

 

 anordnen und bearbeiten können. Für jede neue Region 
wird ein Titel erstellt. Sie können den Titel in der Wellenformansicht und der 

 

Liste �CD-
Titel�

 

 bearbeiten.

 

Schritt 2:  Bearbeiten von Regionen und Titeln

 

Sie können Regionen und Titel auf verschiedene Arten bearbeiten, entweder grafisch 
in der Wellenformansicht oder numerisch in den Listen �Regionen� und �CD-Titel�. Sie 
haben die Möglichkeit, Regionen zu kopieren, neu anzuordnen, zu trimmen, zu teilen, 
Gain anzupassen und zu normalisieren. Sie können mehrere Regionen in einem Titel 
kombinieren oder mehrere Titel mit einer Region erstellen. Während Sie an Ihrem Pro-
jekt arbeiten, können Sie das komplette Projekt oder auch nur Teile davon wiederge-
ben und sich das Bearbeitete sofort anhören.

 

Schritt 3:  Anpassen von Crossfades

 

Wenn Sie eine Region hinzufügen, erstellt WaveBurner einen Titel und fügt Titel-Mar-
ker hinzu, um die Pausen zwischen den Titeln festzulegen. Sie können Crossfades zwi-
schen überlappenden Regionen erstellen und diese in der Wellenformansicht anpas-
sen. Sie können außerdem Index-Marker einfügen, um Indexpunkte innerhalb eines 
Titels zu erstellen. 

 

Schritt 4:  Hinzufügen von Effekten

 

Sie können Effekte zu einzelnen Regionen oder zum gesamten Projektmix hinzufügen, 
um den Sound zu verbessern und zu formen. Im Lieferumfang von WaveBurner ist auch 
ein professionelles Set an Mastering-Effekten enthalten, einschließlich Equalization (EQ), 
Compression, Limiting, Rauschunterdrückung sowie Analysewerkzeuge, mit denen Sie 
Ihren kompletten Mix optimieren können. Sie haben die Möglichkeit, Effekt-Parameter 
anzupassen, Einstellungen zu sichern und erneut aufzurufen, einschließlich Effekt-
Chains und deren Einstellungen. Sie können außerdem Audio-Unit-Effekt-Plug-Ins von 
Apple oder Drittherstellern verwenden. 

 

Schritt 5:  Brennen des Projekts auf CD

 

Brennen Sie Ihr Projekt mit kompatibler Hardware zum Brennen von CDs, die an Ihren 
Macintosh angeschlossen (oder installiert) ist. Sie können vor dem Brennen des Pro-
jekts auf CD den Modus �Nur testen� verwenden, um die maximale Brenngeschwindig-
keit zu ermitteln, mit der Ihr System zuverlässig Daten auf einen CD-R-Rohling schreibt.
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Kurzeinführung

 

Brennen Sie bequem und schnell eine CD mithilfe vorhandener Audiodateien und Stan-
dardeinstellungen für Pausen und Crossfades.

 

Gehen Sie wie folgt vor, um einfach und bequem eine CD zu brennen:
1

 

Öffnen Sie WaveBurner.

 

2

 

Wählen Sie �Ablage� > �Neu�, um ein neues Projekt zu erstellen.

 

3

 

Bewegen Sie die Audiodateien, die auf der CD enthalten sein sollen, in der gewünsch-
ten Reihenfolge in die Liste �Regionen�. 

 

4

 

Klicken Sie auf die Taste �Brennen�.

Das Dialogfenster �Brennen� wird oben im Fenster angezeigt. Der Name des CD-Bren-
ners wird im Dialogfenster �Brennen� angezeigt. Falls sich kein CD-Rohling im CD-Bren-
ner befindet, werden Sie im Dialogfenster �Brennen� aufgefordert, einen CD-Rohling 
einzulegen.

 

5

 

Legen Sie gegebenenfalls einen CD-R-Rohling ein.

 

6

 

Klicken Sie dann auf die Taste �Brennen�.

WaveBurner brennt (schreibt) umgehend Ihr Projekt auf den CD-Rohling. Im Dialog-
fenster �Brennen� wird der Status des Brennvorgangs angezeigt. Wenn der Schreibvor-
gang abgeschlossen ist, wird die CD aus dem CD-Brenner ausgeworfen und kann 
wiedergegeben werden.





 
1
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Die Benutzeroberfläche von 
WaveBurner

 

Sie erstellen Ihre Projekte im Hauptfenster von WaveBurner.

 

Sie können die Regionen zu Ihrem Projekt hinzufügen und verwalten, Regionen, Pau-
sen und Crossfades grafisch bearbeiten, das Projekt wiedergeben, um sich die vorge-
nommenen ˜nderungen anzuhören, und im WaveBurner-Fenster Effekt-Plug-Ins hin-
zufügen.

Die Benutzeroberfläche von WaveBurner ist in folgende Hauptbereiche unterteilt:
´

 

Anpassbare Symbolleiste mit Counter (falls sichtbar):

 

  Sie können die Symbolleiste an-
passen, indem Sie einen Counter und Tasten für häufig verwendete Befehle hinzufü-
gen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter �Anpassen der Symbolleiste� auf 
Seite 23. 

´

 

Übersichtsleiste: 

 

 Zeigt die Timeline des gesamten Projekts an, einschließlich aller Re-
gionen.

Anpassbare Symbolleiste

Übersichtsleiste

Wellenformansicht

Liste �Regionen�

Liste �CD-Titel� Listen �Region-Plug-Ins� und �Mix-Plug-Ins�

Zeit-, Titel- und 
Index-Feld
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 Die Benutzeroberfläche von WaveBurner

´

 

Wellenformansicht: 

 

 Zeigt die Regionen in zeitlicher Abfolge an. Sie können in der 
Wellenformansicht Regionen, Titel-Marker, Pausen und Crossfades grafisch bearbei-
ten. 

´

 

Zeit-, Titel- und Index-Feld:

 

  Zeigt die aktuelle Titelnummer, Indexnummer und Posi-
tion der Positionslinie an.

´

 

Liste �Regionen�: 

 

 Listet die Regionen in chronologischer Reihenfolge auf. Die Regio-
nen werden zu der Liste �Regionen� hinzugefügt und dort verwaltet.

´ Liste �CD-Titel�:  Listet Titel in der gleichen Reihenfolge auf, wie sie auch auf der CD 
erscheinen und zeigt Informationen für jeden Titel an.

´ Listen �Region-Plug-Ins� und �Mix-Plug-Ins�:  In den Listen �Region-Plug-Ins� und �Mix-
Plug-Ins� werden Effekt-Plug-Ins hinzugefügt und Plug-In-Parameter angepasst.

Hinweis:  Sie können die relative Größe jedes Bereichs der WaveBurner-Benutzerober-
fläche beliebig anpassen, indem Sie die Parallellinien zwischen den verschiedenen Be-
reichen bewegen. Vertikale Bereichstrenner können horizontal bewegt werden und 
horizontale Bereichstrenner werden vertikal bewegt.

Die Symbolleiste
Die Symbolleiste von WaveBurner ist anpassbar (siehe �Anpassen der Symbolleiste� auf 
Seite 23). Die Symbolleiste umfasst eine Reihe an Standard-Werkzeugen wie �Importie-
ren�, �CD auf Clipping prüfen�, �Region normalisieren�, �Brennen�, �Projekt bouncen�, 
�Mastering-Notizen�, �CD-Text� und �Region-Info�. Dort befindet sich ggf. auch der 
Counter.

Counter 
Das Feld �Track� des Counters zeigt anhand des rechts angezeigten kleineren Index-
Markers die Titelnummer an. Die aktuelle Position der Positionslinie wird im Feld �Time� 
in Minuten und Sekunden angezeigt. Der Zähler läuft bei der Wiedergabe des Projekts 
in Echtzeit mit. Er ist dem Display eines CD-Players nachempfunden. In der Zeitachse ist 
eine genauere Ansicht verfügbar.

Hinweis:  Die im Counter angezeigten Informationen werden auch im Zeit-, Titel- und 
Index-Feld unterhalb der Wellenformansicht angezeigt. Aus diesem Grund kann der 
Counter falls gewünscht auch entfernt werden.
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Übersichtsleiste
In der Übersichtsleiste wird die komplette Projektdauer angezeigt. Ein rotes Rechteck 
in der Übersichtsleiste stellt den Teil des Projekts dar, der gerade in der Wellenforman-
sicht sichtbar ist. Sie können zu einem anderen Bereich Ihres Projekts gehen und gleich-
zeitig die Wellenformansicht ein- oder auszoomen, indem Sie den Mauszeiger (bei ge-
drückter Maustaste) im Rechteck in der Übersichtsleiste horizontal (für Bewegen) und 
vertikal (für Zoomen) bewegen.

Wellenformansicht
Die Wellenformansicht ist der Hauptarbeitsbereich für Ihre Projekte. Dort können Re-
gionen und Marker angezeigt und bearbeitet werden. Die Regionen werden abwech-
selnd in der oberen und unteren Zeile in der Wellenformansicht angeordnet. Die bei-
den Zeilen haben die gleichen Funktionen und sollen Ihnen lediglich das Bearbeiten 
von überlappenden Regionen erleichtern.

Jede Region wird als grünes Feld mit Wellenform dargestellt. Außerdem enthält jede 
Region eine Linie zum Anpassen des Lautstärkepegels. Titelstart-Marker werden als 
violette Markierungen angezeigt, Index-Marker als braune Markierungen.

Die Wellenformansicht umfasst die folgenden Funktionen:
´ Marker-Leisten:  In den Marker-Leisten, die in der Wellenformansicht oben und unten 

angeordnet sind, können Marker hinzugefügt und angeordnet werden.

Vertikale Zoom-Steue-
rung für Wellenform

Marker-LeisteZeitachse

Marker-Positionslinie

TransportsteuerungMarker-Tasten Zeit-, Titel- und Index-FeldBearbeitungsmodus-Tasten

Marker-Leiste

Horizontale Zoom-
Steuerung

Zeitachse

Abspielpositionslinie
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´ Zeitachsen:  Sie zeigen Zeiteinheiten an, mithilfe derer Sie Regionen und Übergänge 
genau festlegen können. Wenn Sie auf die Pfeiltaste rechts neben der Zoom-Steue-
rung klicken, wird ein Menü geöffnet, mit dem Sie das Format der Zeitachse ändern 
können. Sie können auf dieses Menü auch zugreifen, indem Sie in der Zeitachse bei 
gedrückter ctrl-Taste klicken oder mit der rechten Maustaste klicken. Wenn Sie die 
Option �CD-Titelzeit� im Menü aktivieren, zeigen die Zeitachsen die Titelzeit an (und 
nicht die CD-Zeit).

´ Positionslinie:  Zeigt den aktuellen Zeitpunkt an (hörbar, wenn das Projekt wiederge-
geben wird) oder die Wiedergabestartposition (falls die Wiedergabe gestoppt ist).

´ Transportsteuerungstasten:  Hiermit steuern Sie Funktionen wie Wiedergabe, Stopp 
und Vorspulen/Zurückspulen sowie die Positionslinie.

´ Tasten für den Bearbeitungsmodus:  Klicken Sie auf eine der Tasten, um einen der Be-
arbeitungszeiger-Modi auszuwählen und so in der Wellenformansicht Regionen mit 
den verschiedenen Modi zu bearbeiten. Drücken Sie �Befehl�, um zwischen den bei-
den Bearbeitungszeiger-Modi zu wechseln. 

´ Marker-Tasten:  Klicken Sie auf eine der Tasten, um einen Marker-Typ auszuwählen, 
bevor Sie die entsprechenden Marker zur Marker-Leiste hinzufügen. Drücken Sie 
�Befehl�, um zwischen den beiden Bearbeitungszeiger-Modi zu wechseln.

´ Zeit-, Titel- und Index-Feld:  Zeigen die aktuelle Position der Positionslinie, den aktuel-
len Titel und den aktuellen Indexpunkt an (falls das Projekt Index-Marker enthält). 
Diese Informationen entsprechen den Informationen im Counter, weshalb Sie den 
Counter falls gewünscht auch entfernen können. Wenn Sie auf das Uhrsymbol kli-
cken (neben dem Zeit-Feld), wird ein Menü geöffnet, in dem Sie zwischen den fol-
genden Zeitanzeigen wechseln können: �Verstrichene Titelzeit�, �Verbleibende Titel-
zeit�, �Verstrichene CD-Zeit�, �Verleibende CD-Zeit�.

´ Vertikale Zoom-Steuerung für Wellenform:  Hiermit legen Sie die Zoom-Stärke der ver-
tikalen Wellenformanzeige fest.

´ Horizontale Zoom-Steuerung:  Klicken Sie auf das Steuerelement oder bewegen Sie 
den Schieberegler, um die Zoom-Einstellung zu ändern.

´ Scroll-Balken:  Bewegen Sie den Scroll-Balken, um den sichtbaren Bereich des Pro-
jekts zu ändern. Wenn Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustaste) auf den Zoom-
Scroll-Tasten an den Enden des Scroll-Balkens bewegen, wird die Anzeige an die 
Fenstergröße angepasst.
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Liste �Regionen�
In der Liste �Regionen� fügen Sie die Regionen Ihres Projekts hinzu und verwalten diese 
dort. Die Regionen sind von oben nach unten chronologisch aufgelistet (in zeitlicher 
Reihenfolge). Wenn Sie eine Region in der Liste �Regionen� auswählen, ist diese auch in 
der Wellenformansicht ausgewählt. Wenn Sie das Audiodateisymbol in der ersten Spal-
te geklickt halten, können Sie die Reihenfolge der Regionen durch Bewegen nach oben 
oder unten ändern. Wenn Sie den Regionnamen bei gedrückter Wahltaste bewegen, 
wird eine Kopie der Region erstellt.

Die Liste �Regionen� zeigt die folgenden Informationen zu jeder Region und deren Mar-
ker-Punkten an:
´ Nummer
´ Startzeit
´ Titel
´ Länge
´ Kommentar

Mithilfe des Pfeilmenüs in der rechten oberen Ecke der Liste �Regionen� können Sie das 
Zeitformat ändern. Sie können außerdem festlegen, ob die Zeitansicht der Marker in 
absoluten Werten (verstrichene Zeit seit CD-Start) oder relativen Werten (verstrichene 
Zeit seit Titelstart) dargestellt werden soll.

Sie können die Spalten beliebig anordnen, indem Sie das Feld mit dem entsprechen-
den Spaltennamen nach links oder rechts bewegen. Sie können außerdem die Spalten-
breite anpassen, indem Sie die vertikalen Linien zwischen den Feldern mit den Spal-
tennamen bewegen. Wenn Sie die vertikale Linie zwischen den Listen �Regionen� und 
�CD-Titel� bewegen, können Sie die Breite der Liste �Regionen� anpassen und so Spal-
ten ein- oder ausblenden. 
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Liste �CD-Titel�
In der Liste �CD-Titel� wird die Titelreihenfolge genauso angezeigt wie auch später auf 
der CD. Diese Liste enthält außerdem Informationen zu jedem Titel. 

Die Liste �CD-Titel� enthält die folgenden Informationen für jeden Titel und dessen Mar-
ker-Punkte:
´ Nummer
´ Startzeit
´ Titel
´ Länge
´ Status des Kopierschutzes (SCMS)
´ Status �Pre-Emphasis� (PE)
´ ISRC Code
´ Pausenstartzeit
´ Kommentar

Mithilfe des Pfeilmenüs in der rechten oberen Ecke der Liste �CD-Titel� können Sie das 
Zeitformat ändern. Sie können außerdem festlegen, ob die Zeitansicht der Marker in 
absoluten Werten (verstrichene Zeit seit CD-Start) oder relativen Werten (verstrichene 
Zeit seit Titelstart) dargestellt werden soll.

Sie können die Spalten beliebig anordnen, indem Sie das Feld mit dem entsprechen-
den Spaltennamen nach links oder rechts bewegen. Sie können außerdem die Spalten-
breite anpassen, indem Sie die vertikalen Linien zwischen den Feldern mit den Spalten-
namen bewegen. Wenn Sie die vertikale Linie zwischen den Listen �Regionen� und �CD-
Titel� bewegen, können sie die Breite der Liste �CD-Titel� anpassen und so Spalten ein- 
oder ausblenden. 
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Liste �Region-Plug-Ins� und �Mix-Plug-Ins�
Sie können in diesen beiden Listen Plug-Ins hinzufügen und verwalten. Die Liste �Re-
gion-Plug-Ins� zeigt die Plug-Ins für die aktuell ausgewählte Region an. 

Hinweis:  Wenn keine oder mehr als eine Region ausgewählt ist, werden in der Liste 
�Region-Plug-Ins� keine Plug-Ins angezeigt.

Die Liste �Mix-Plug-Ins� zeigt Plug-Ins an, die für das gesamte Projekt verwendet wer-
den. Klicken Sie auf den entsprechenden Titel, um eine der Listen auszuwählen. 

Über das Menü �Plug-In hinzufügen� können Sie ein Plug-In laden. Klicken Sie auf das 
Menü und suchen Sie dort den gewünschten Plug-In-Namen. Klicken Sie auf den Na-
men, um das Plug-In zu der Liste hinzuzufügen. Das Plug-In wird gegebenenfalls unter-
halb der bereits vorhandenen Plug-Ins angehängt. Über das Menü �Plug-In-Chain� kön-
nen Sie Plug-In-Chains laden und konfigurieren. 

Plug-In-Fenster
Jedes Effekt-Plug-In verfügt über ein eigenes Fenster und bietet Ihnen somit Steuer-
elemente, mit denen Sie Plug-In-Parameter anpassen können. Zu den Steuerelemen-
ten zählen Schieberegler, Tasten und Wertefelder, die die jeweils angezeigten Para-
meter steuern. Weitere Informationen zu den in WaveBurner enthaltenen Effekt-Plug-
Ins finden Sie im Handbuch �Logic Studio Instrumente und Effekte�.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Fenster eines Plug-Ins zu öffnen:
m Doppelklicken Sie auf den Plug-In-Namen in der Liste �Region-Plug-Ins� oder �Mix-Plug-

Ins�.
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Fenster �Region-Info�
Im Fenster �Region-Info� können Sie Informationen zur aktuell ausgewählten Region 
und deren Quell-Audiodatei anzeigen und bearbeiten. 

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um das Fenster �Region-Info� anzuzeigen:
´ Wählen Sie eine Region aus und klicken Sie anschließend auf �Region� > �Region-Info� 

(oder drücken Sie �Befehl-R�).
´ Doppelklicken Sie auf die gewünschte Region. 

Über die Tasten �Zurück� und �Weiter� können Sie zwischen den vorherigen und nach-
folgenden Regionen in der Liste �Regionen� wechseln. Dadurch kann ein bestimmter 
Parameter in mehreren Regionen schneller bearbeitet werden.

Mithilfe der Tasten �Abbrechen� und �OK� können Sie die im Fenster �Region-Info� vor-
genommenen ˜nderungen abbrechen oder anwenden. 

Hinweis:  Die Taste �Abbrechen� ist dabei nur für die aktuell ausgewählte Region wirk-
sam: Wenn Sie eine Region bearbeiten, anschließend auf die Taste �Weiter� oder �Zurück� 
klicken, um zu einer anderen Region zu gehen, und dann auf �Abbrechen� klicken, so 
werden lediglich die an der aktuell angezeigten Region vorgenommenen ˜nderungen 
nicht wirksam.

Titel �Allgemein�
Der Titel �Allgemein� im Fenster �Region-Info� zeigt die folgenden Informationen an:
´ Regionname:  Wenn Sie einen Namen bearbeiten möchten, doppelklicken Sie auf den 

Regionnamen und geben Sie einen neuen Namen ein.
´ Länge
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´ Gap zur vorherigen Region:  Die Gap-Länge des Gaps zwischen dem Start der ausge-
wählten Region und dem Ende der vorherigen Region. Negative Werte stehen für 
überlappende Regionen, das heißt eine Region beginnt, bevor die vorherige Region 
endet. 

´ Trimm-Start und -Ende:  Diese beiden Werte geben an, wo die Region beginnt (nach 
dem Starten der Audiodatei) und endet (vor dem Ende der Audiodatei). Solange die 
Region die komplette Audiodatei umfasst, liegen die Werte von Trimm-Start und 
Trimm-Ende bei 0.

´ Aussteuerung Links und Rechts:  Diese Felder definieren die Gain-Einstellungen für den 
linken und den rechten Audiokanal. Sie können den Wert ändern, indem Sie die Pfei-
le bewegen, die sich an den Seiten des numerischen Werts befinden. Sie können 
auch direkt auf den Wert doppelklicken und einen neuen Wert eingeben.

´ Position und Pegel des Region-Peaks:  Mithilfe dieser Funktion werden Position (relativ 
zum Anfang der Region und nicht zur Audiodatei) und Pegel des höchsten Audio-
Peaks in der Region angezeigt. An der Lautstärke vorgenommene ˜nderungen in 
WaveBurner (z.B. mithilfe der Lautstärke-Hüllkurve der Region) werden nicht berück-
sichtigt.

Titel �Audiodatei�
Der Titel �Audiodatei� im Fenster �Region-Info� zeigt die folgenden Informationen zur 
Quell-Audiodatei der Region an.

´ Audio-Dateiformat, einschließlich Bit-Tiefe und -Anordnung, Sample-Rate und Datei-
typ

´ Dateilänge und -größe
´ Erstellungs- und ˜nderungsdatum
´ Peak-Position und -Pegel
´ Speicherort der Audiodatei auf der Festplatte. Verwenden Sie die Taste �Im Finder 

zeigen�, um die Datei im Finder anzuzeigen.
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Taste �Fades�
Mit dem Titel �Fades� des Fensters �Region-Info� können Sie die folgenden Informatio-
nen über die Funktionen �Einblenden� (oben) und �Ausblenden� (unten) Ihrer Region 
anzeigen und bearbeiten.

´ Menü �Einblenden� und �Ausblenden�:  Hiermit wählen Sie einen Fade-Typ aus. Sie kön-
nen wählen zwischen den Optionen �Kein Fade�, �Frei�, �S-Kurve� und �Konkav/Kon-
vex�. Klicken Sie auf die Taste �Linear festlegen�, um eine lineare Einblend-/Ausblend-
kurve festzulegen (gerade Linie). 

´ Fade-Länge:  Hiermit geben Sie die gewünschte Fade-Dauer ein. 
´ Form:  Wenn ein anderer Fade-Kurventyp als �Frei� ausgewählt ist, können Sie mit-

hilfe des Parameters �Form� die Punkte der Fade-Kurve bearbeiten. Mit kleinen Form-
werten wird eine flachere Kurve erzeugt. Der Wert 0 (Null) zeigt eine gerade Linie an.

´ Kurvenpunkte als x/y-Koordinaten:  Zeigen die Positionen der Hüllkurvenpunkte so auf 
der Fade-Kurve an, wie sie in der Wellenformansicht angezeigt werden. Wenn der Kur-
ventyp �Frei� festgelegt ist, können Sie die Koordinaten für die Kurvenpunkte manuell 
in den Wertefeldern bearbeiten.

Titel �Kommentare�
Mithilfe des Titels �Kommentare� im Fenster �Region-Info� können Sie Notizen und Infor-
mationen zu einer Region hinzufügen.
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Fenster für CD-Titel-Info
Über das Fenster �Informationen zum CD-Titel� können Sie Informationen zum ausge-
wählten Titel (in der CD-Titel-Liste) einblenden und bearbeiten. 

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um das Fenster anzuzeigen:
m Wählen Sie den Titel in der Liste �CD-Titel� aus und wählen Sie anschließend im Menü 

�CD� > �CD-Titel-Info� (oder drücken Sie �Befehl-T�).

m Klicken Sie auf den Titelstart-Marker für den Titel und wählen Sie anschließend 
�CD� > �CD-Titel-Info� (oder drücken Sie �Befehl-T�).

m Doppelklicken Sie auf den Titelstart-Marker für den Titel.

Über die Tasten �Zurück� und �Weiter� können Sie zwischen den vorherigen und nach-
folgenden Titeln in der Liste �CD-Titel� wechseln. Dadurch kann ein bestimmter Parame-
ter in mehreren Titeln schneller bearbeitet werden.

Mithilfe der Tasten �Abbrechen� und �OK� können Sie die im Fenster �Informationen zum 
CD-Titel� vorgenommenen ˜nderungen abbrechen oder anwenden.

Titel �Allgemein�
Sie können die folgenden Informationen mithilfe des Titels �Allgemein� im Fenster �Infor-
mationen zum CD-Titel� anzeigen oder bearbeiten:
´ Titelnummer
´ Titelname
´ Pausenlänge:  Die Pause vor dem Titelstart.
´ Startzeit:  Startzeit des Titels, wie er auf der CD angezeigt wird.
´ Titellänge
´ ISRC Code
´ SCMS (Serial Copy Management System)
´ Pre-Emphasis
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Titel �CD-Text�
Sie können die folgenden Informationen mithilfe des Titels �CD-TEXT� im Fenster �Infor-
mationen zum CD-Titel� anzeigen oder bearbeiten:
´ Titelnummer
´ Titelname
´ Interpret
´ Texter
´ Komponist
´ Arrangeur
´ Nachricht

Hinweis:  CD-TEXT kann nur auf CD geschrieben werden, wenn Ihr CD-Brenner CD-TEXT 
unterstützt und die Option �CD-TEXT-Daten schreiben� unter �WaveBurner� > �Einstel-
lungen� > �Brennen� aktiviert ist. CD-Text kann lediglich von CD-TEXT-kompatiblen 
CD-Playern angezeigt werden.

Titel �Kommentare�
Mithilfe des Titels �Kommentare� im Fenster �Informationen zum CD-Titel� können Sie 
Notizen und Informationen über einen Titel für Mastering-Zwecke hinzufügen. Diese 
Kommentare werden auf der CD nicht angezeigt.

Fenster �Indexpunkt-Info�
Mithilfe des Fensters �Indexpunkt-Info� können Sie Informationen über den aktuell aus-
gewählten Indexpunkt anzeigen oder bearbeiten. 

Gehen Sie wie folgt vor, um das Fenster �Indexpunkt-Info� anzuzeigen:
m Wählen Sie den gewünschten Index-Marker aus und wählen Sie anschließend im Menü 

�CD� > �Indexpunkt-Info� (oder drücken Sie �Befehl-I�).

m Doppelklicken Sie auf den gewünschten Index-Marker�.

Über die Tasten �Zurück� und �Weiter� können Sie zwischen den vorherigen und nach-
folgenden Indexpunkten wechseln. 
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Mithilfe der Tasten �Abbrechen� und �OK� können Sie die im Fenster �Indexpunkt-Info� 
vorgenommenen ˜nderungen abbrechen oder anwenden.

Der Titel �Allgemein� im Fenster �Indexpunkt-Info� zeigt die folgenden Informationen 
an:
´ Indexpunktname
´ Titelnummer
´ Indexpunktnummer
´ Position (des Indexpunkts) relativ zum Titel
´ Position (des Indexpunkts) relativ zur CD

Über den Titel �Kommentare� können Sie sich Notizen zu dem ausgewählten Index-
punkt machen.

Level Meter
Im Fenster �Level Meter� wird die Lautstärke des linken und des rechten Kanals Ihres 
Projekts in Echtzeit angezeigt, während das Projekt wiedergegeben wird. 

Gehen Sie wie folgt vor, um das Fenster �Level Meter� anzuzeigen:
m Wählen Sie �Fenster� > �Level Meter einblenden� (oder drücken Sie �Befehl-L�).

Anpassen der Symbolleiste
Sie können die WaveBurner-Symbolleiste anpassen, indem Sie Tasten für häufig ver-
wendete Befehle hinzufügen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die WaveBurner-Symbolleiste anzupassen:
1 Klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf die Symbolleiste (oder mit der rechten Maus-

taste, falls vorhanden) und wählen Sie anschließend �Symbolleiste anpassen� aus dem 
Kontextmenü aus.

2 Bewegen Sie die hinzuzufügenden Tasten aus dem Dialogfenster �Symbolleiste anpas-
sen� einfach in die Symbolleiste. Wenn Sie eine Taste zwischen zwei vorhandenen Tas-
ten bewegen, bewegen sich diese zur Seite, um Platz für die neue Taste zu schaffen.

3 Klicken Sie auf �Fertig�, um den Vorgang abzuschließen.
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Hinweis:  Sie können auch das gesamte �Standardset� unten aus dem Dialogfenster 
�Symbolleiste anpassen� in die Symbolleiste bewegen, wenn Sie Ihre geänderten Ein-
stellungen nicht verwenden möchten.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Objekt aus der Symbolleiste zu entfernen:
m Klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf das zu entfernende Objekt (oder mit der rech-

ten Maustaste, falls vorhanden) und wählen Sie anschließend �Objekt entfernen� aus 
dem Menü aus.

Mithilfe des Kontextmenüs und des Menüs �Zeigen� im Dialogfenster �Symbolleiste an-
passen� können Sie für die Objekte der Symbolleiste zwischen den Anzeigeoptionen 
�Symbol und Text�, �Nur Symbol� oder �Nur Text� wählen.
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2 Einführung in WaveBurner

In einem WaveBurner-Projekt stellen Sie CDs zusammen. Ein 
Projekt enthält Audioregionen und CD-Titel, die erstellt wer-
den, wenn Sie Audiodateien hinzufügen. 

Im Projekt sind alle Regionen und Titelbearbeitungen, Effekt-Plug-Ins sowie Titel- und 
Index-Marker enthalten. Ein Projekt kann auch Informationen zu CD-TEXT, CD und Mas-
tering umfassen.

Die Projekte enthalten keine Original-Audiodateien, sondern lediglich Verknüpfungen 
zu Speicherorten auf den Festplatten Ihres Computers. Somit benötigt die Projektdatei 
nur wenig Speicherplatz. Wenn Sie Projekte in WaveBurner bearbeiten, werden die Ori-
ginal-Audiodateien nicht verändert.

Hinweis:  Wenn Sie Ihr Projekt bouncen, berechnet WaveBurner das gesamte Projekt off-
line und wandelt es in eine zusammenhängende Audiodatei um. Die gebouncte Datei 
ist eigentlich ein Mac OS X-Paket, das eine zusammenhängende Audiodatei, Dokument-
daten und Mastering-Informationen enthält.

Projektelemente
Die Hauptelemente eines WaveBurner-Projekts sind Audiodateien, Regionen und Titel.
´ Audiodateien:  Audiodateien sind das Quellmaterial für Regionen in Ihren Projekten. 
´ Regionen:  Wenn Sie eine Audiodatei zu Ihrem Projekt hinzufügen, wird eine Region 

erzeugt. Die Region kann die gesamte Quell-Audiodatei oder einen zusammenhän-
genden Bereich der Audiodatei enthalten. Wenn Sie eine Region in der Wellenform-
ansicht oder der Liste �Regionen� bearbeiten, wirkt sich diese Bearbeitung lediglich 
auf die Region aus und nicht auf die Quell-Audiodatei.

´ Titel:  Titel können auf einer CD einzeln über die Titelnummer oder über die Tasten für 
die Titelnavigation auf einem CD-Player ausgewählt werden. Die Titel können mehre-
re Regionen enthalten und eine Region kann mehrere Titel umfassen.
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Erstellen, Öffnen und Sichern von Projekten
Wenn Sie eine CD in WaveBurner erstellen möchten, müssen Sie zuerst ein neues Pro-
jekt erstellen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um ein neues Projekt zu erstellen:
m Wählen Sie �Ablage� > �Neu� (oder drücken Sie �Befehl-N�).

Es wird ein neues, leeres Projektdokument angezeigt. Sie können das Projekt benen-
nen, wenn Sie es zum ersten Mal sichern. 

� Tipp:  Bewegen Sie die Audiodateien auf das WaveBurner-Symbol im Finder oder Dock, 
um ein neues Projekt zu erstellen. Die Audiodateien werden automatisch zum neuen 
Projekt hinzugefügt. 

Gehen Sie wie folgt vor, um ein bereits vorhandenes Projekt zu öffnen:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Öffnen� (oder drücken Sie �Befehl-O�).

2 Suchen und wählen Sie das Projekt im Dialogfenster �Öffnen� aus und klicken Sie auf 
�Öffnen�.

Hinweis:  Sie können alte WB 2 (Mac OS 9)-Dokumente in WaveBurner 1.5 öffnen. 
Wird ein solches Dokument geöffnet, so wird das Dokumentformat in das Format für 
WaveBurner Version 1.5 konvertiert. Wenn Sie das Dokument zum ersten Mal sichern, 
öffnet sich eine Dateiauswahl. Das alte Dokument wird nicht automatisch überschrie-
ben. Sobald das Dokument einmal im Format für WB 1.5 gesichert ist, kann es nicht 
mehr mit älteren Versionen geöffnet werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt zu sichern:
m Wählen Sie �Ablage� > �Sichern� (oder drücken Sie �Befehl-S�). 

Hinweis:  Sie können Einstellungen für verschiedene Bereiche von WaveBurner über das 
Fenster �Einstellungen� vornehmen. Einige Einstellungen beziehen sich auf das aktuelle 
Projekt, während andere für neue Projekte gelten, die Sie erstellen. Bevor Sie mit der 
Bearbeitung Ihrer Projekte beginnen, sollten Sie einige Einstellungen vornehmen. Wei-
tere Informationen finden Sie unter �Einführung in WaveBurner� auf Seite 25.
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Hinzufügen von Audiodateien zu einem Projekt
WaveBurner unterstützt die folgenden Audiodateiformate:
´ AIFF
´ WAV
´ SDII
´ AAC
´ MP3

Audiodateien liegen in Mono, Split-Stereo oder Interleaved-Stereo vor und können in 
jeder Kombination der folgenden Sample-Raten und Bit-Tiefen enthalten sein:
´ Alle Sample-Raten zwischen 11 kHz und 192 kHz
´ 8-, 16- und 24-Bit-Tiefe

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um eine oder mehrere Audiodateien zu 
einem Projekt hinzuzufügen:

m Bewegen Sie die Audiodateien aus dem Finder in die Liste �Regionen� oder die Wellen-
formansicht.

m Bewegen Sie die Audiodateien auf das WaveBurner-Symbol im Finder oder Dock. Die 
Dateien werden an das Ende des Projekts angehängt. 

m Wählen Sie �Ablage� > �Audiodatei importieren� (oder drücken Sie �Befehl-F�), wählen 
Sie die gewünschten Audiodateien aus und klicken Sie auf �Hinzufügen�.

m Klicken Sie auf die Taste �Importieren� in der linken oberen Ecke der Liste �Regionen� 
und wählen Sie die Audiodatei aus der Dateiauswahl aus.

Namenverwaltung in WaveBurner
In WaveBurner gibt es vier Typen für Namen: Datei, Region, Titel und CD-Text-Titel. Die 
Vermutung liegt nahe, dass zwischen dem Titel in der Liste �CD-Titel� und dem Titel im 
Bereich für CD-TEXT im Fenster �Informationen zum CD-Titel� eine Verbindung besteht. 
Hierbei handelt es sich jedoch um separate Einheiten, da Sie für �CD-TEXT� u.U. einen 
alternativen Eintrag festlegen möchten, der von geeigneten CD-Playern angezeigt wer-
den kann. So können Sie beispielsweise zwischen einem Live-Mitschnitt eines Konzerts 
und der Studioversion eines Titels unterscheiden.
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Probehören von Projekten und Steuern der Wiedergabe
Unter Umständen möchten Sie sich während der Arbeit an dem Projekt die Regionen, 
Titel, Pausen und Crossfades anhören. Sie können die Wiedergabe des Projekts über die 
Tasten der Transportsteuerung oder durch Bewegen der Positionslinie steuern.

Verwenden der Transportsteuerungstasten
Über die Tasten der Transportsteuerung steuern Sie die Wiedergabe des Projekts und 
legen die Positionslinie fest. Die Tasten befinden sich unten in der Mitte der Wellenfor-
mansicht.

Die Transportsteuerungstasten umfassen (von links nach rechts):
´ Zum vorherigen Titelstart-Marker:  Bewegt die Positionslinie zum vorherigen Titelstart-

Marker. Wird das Projekt gerade wiedergegeben, wird die Wiedergabe von diesem 
Punkt aus fortgesetzt. Halten Sie beim Klicken auf diese Taste die Wahltaste gedrückt, 
um die Positionslinie zum vorherigen Index-Marker zu bewegen. 

´ Zum nächsten Titelstart-Marker:  Setzt die Positionslinie an den nächsten Titelstart-
Marker. Wird das Projekt gerade wiedergegeben, wird die Wiedergabe von diesem 
Punkt aus fortgesetzt. Halten Sie beim Klicken auf diese Taste die Wahltaste gedrückt, 
um die Positionslinie zum nächsten Index-Marker zu bewegen. 

´ Catch:  Aktiviert bzw. deaktiviert den Catch-Modus. Wenn der Catch-Modus aktiviert 
ist, scrollt der sichtbare Teil der Wellenformansicht mit und die Positionslinie bleibt 
somit immer sichtbar.

´ Start/Pause:  Startet die Wiedergabe von der Positionslinie aus.
´ Stopp:  Stoppt die Wiedergabe.
´ Rückwärts:  Bewegt sich zum Projektanfang (Shuttle, während Audio hörbar ist). Kli-

cken Sie auf die gewünschte Taste und halten Sie die Maustaste gedrückt.
´ Vorwärts:  Bewegt sich zum Projektende (Shuttle, während Audio hörbar ist). Klicken 

Sie auf die gewünschte Taste und halten Sie die Maustaste gedrückt.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um die Wiedergabe zu starten:
m Klicken Sie in der Transportsteuerung auf die Start-Taste (oder drücken Sie die Leer-

taste).

m Doppelklicken Sie auf eine der Zeitachsen, um die Wiedergabe von diesem Punkt aus 
zu starten. 
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Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um die Wiedergabe zu stoppen:
m Klicken Sie in der Transportsteuerung auf die Stopp-Taste (oder drücken Sie die Leer-

taste). Klicken Sie erneut auf die Stopp-Taste (oder drücken Sie die Leertaste), um die 
Positionslinie an den Projektanfang zu bewegen.

m Doppelklicken Sie auf eine der Zeitachsen, um die Wiedergabe zu stoppen und die Po-
sitionslinie an die angeklickte Position zu bewegen. 

Bewegen der Positionslinie
Sie können die Positionslinie an jede beliebige Position bewegen.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um die Positionslinie zu bewegen:
m Klicken Sie auf einer der Zeitachsen einmal auf die Position, an die Sie die Positionslinie 

bewegen möchten.

m Bewegen Sie die Positionslinie mit der Maus an die gewünschte Position. 

Wenn Sie eine Region, einen Titel oder Marker in der Liste �CD-Titel� oder �Regionen� 
auswählen, wird die Wiedergabeposition an den Anfang der Region oder des Titels bzw. 
Markers gesetzt.

Loopen der Wiedergabe
Sie können einen Bereich Ihres Projekts loopen (oder �cyclen�) und so den Bereich als 
Schleife wiedergeben. Dies kann sehr nützlich sein, wenn Sie einen Teil des Projekts 
bearbeiten und Sie sich das Bearbeitete in Echtzeit anhören möchten. Sie können die 
Wiedergabe loopen, indem Sie einen Cycle-Bereich in einer der Zeitachsen festlegen.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Cycle-Bereich festzulegen:
m Markieren Sie in einer der Zeitachsen einen Bereich vom gewünschten Loop-Start bis 

zum Loop-Ende. 

Wenn Sie die Handles des Cycle-Bereichs bewegen, können Sie die Größe eines festge-
legten Cycle-Bereichs anpassen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Cycle-Bereich zu entfernen:
m Klicken Sie außerhalb des aktuellen Cycle-Bereichs auf eine der Zeitachsen. Bitte beach-

ten Sie, dass dadurch die Positionslinie an die angeklickte Position bewegt wird.
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Navigieren in der Wellenformansicht
Sie können in der Wellenformansicht mithilfe der Zoom-Steuerung und des Scroll-Bal-
kens navigieren. Sie können auch mithilfe des Rechtecks in der Übersichtsleiste zu ei-
nem anderen Bereich der Wellenformansicht gehen.

Sie können einzoomen, um feinere Bearbeitungsschritte vorzunehmen, oder auszoo-
men, um mehr von Ihrem Projekt einzublenden.

Der Schieberegler für die Zoom-Steuerung verwendet eine Zoom-Skala. Sie können 
durch Bewegen des Schiebereglers nach links oder Klicken auf die linke Seite der Skala 
einzoomen und einen Bereich der Wellenformansicht vergrößern. Durch Bewegen des 
Schiebereglers nach rechts oder Klicken auf die rechte Seite der Skala können Sie aus-
zoomen und einen größeren Bereich betrachten. Sie können außerdem ein- oder aus-
zoomen mithilfe von Menübefehlen, durch Bewegen des Mauszeigers (bei gedrückter 
Maustaste) auf den Zoom-Scroll-Tasten oder durch vertikales Bewegen des Mauszei-
gers (bei gedrückter Maustaste) im Rechteck in der Übersichtsleiste.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um einzuzoomen:
m Bewegen Sie den Zoom-Regler nach links.

m Klicken Sie auf die linke Hälfte der Zoom-Steuerung.

m Wählen Sie �Darstellung� > �Einzoomen� (oder drücken Sie �Abwärtspfeil�).

m Bewegen Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustaste) im roten Rechteck in der 
Übersichtsleiste nach unten.

m Minimieren Sie den Scroll-Balken, indem Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustas-
te) auf den Zoom-Scroll-Tasten an einem Ende des Scroll-Balkens bewegen. Drücken 
Sie �Umschalt� und bewegen Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustaste) auf der 
Zoom-Scroll-Taste, um eine Seite (einer Wellenform) einzuzoomen.

m Bewegen Sie das Mausrad nach unten.

Wählen Sie �Darstellung� > �Maximal Einzoomen� (oder drücken Sie �Wahl-Abwärts-
pfeil�), um die Darstellung maximal zu vergrößern.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um auszuzoomen:
m Bewegen Sie den Zoom-Regler nach rechts.

m Klicken Sie auf die rechte Hälfte der Zoom-Steuerung.

m Wählen Sie �Darstellung� > �Auszoomen� (oder drücken Sie �Aufwärtspfeil�).

m Bewegen Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustaste) im roten Rechteck in der 
Übersichtsleiste nach oben.
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m Maximieren Sie den Scroll-Balken, indem Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maus-
taste) auf den Zoom-Scroll-Tasten an einem Ende des Scroll-Balkens bewegen. Drü-
cken Sie �Umschalt� und bewegen Sie den Mauszeiger (bei gedrückter Maustaste) 
auf der Zoom-Scroll-Taste, um eine Seite (einer Wellenform) auszuzoomen.

m Bewegen Sie das Mausrad nach oben.

Wählen Sie �Darstellung� > �Maximal Auszoomen� (oder drücken Sie �Wahl-Aufwärts-
pfeil�), um so viel wie möglich von Ihrem Projekt in der Wellenformansicht anzuzeigen.

Hinweis:  Wählen Sie �WaveBurner� > �Einstellungen� > �Allgemein� und aktivieren Sie 
die Option �Auf Positionslinie zoomen�, damit die Positionslinie beim Zoomen in der 
Mitte der Wellenformansicht positioniert bleibt. 

Sie können zu anderen Bereichen Ihres Projekts gehen, indem Sie den horizontalen 
Scroll-Balken bewegen oder den Mauszeiger im roten Rechteck in der Übersichtsleiste 
nach links oder rechts bewegen. Es stehen auch einige Transport-Tastaturkurzbefehle 
zur Verfügung. Siehe �Transportbefehle� auf Seite 70.
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3 Arbeiten mit Regionen

Die Regionen sind die Hauptelemente Ihrer WaveBurner-Pro-
jekte. Die Regionen können die gesamte Quell-Audiodatei 
oder einen zusammenhängenden Teil der Audiodatei enthal-
ten. 

Wenn Sie eine Region bearbeiten, wird die Quell-Audiodatei nicht verändert und Sie 
haben immer Zugriff auf die Originaldatei.

Wenn Sie eine Audiodatei zu Ihrem Projekt hinzufügen, wird eine Region erzeugt. Die 
neue Region wird in der Wellenformansicht und der Liste �Regionen� angezeigt. Die 
Regionen werden chronologisch von links nach rechts in der Wellenformansicht ange-
zeigt. Die Regionen werden abwechselnd in der oberen und unteren Hälfte der Wellen-
formansicht angezeigt, damit überlappende Bereiche zwischen zwei Regionen besser 
sichtbar sind. Regionen werden in der Liste �Regionen� in chronologischer Reihenfolge 
von oben nach unten angezeigt. 

Wenn Sie zu Ihrem Projekt eine Region hinzufügen, wird dieser Region automatisch 
ein Titelstart-Marker zugewiesen, der die Titelnummer enthält, die vom CD-Player wäh-
rend der Wiedergabe angezeigt wird. Dieser Titelstart-Marker spiegelt sich in einem 
neu erstellten Titel, der die neue Region verwendet, wider und wird in der Liste �CD-
Titel� angezeigt.

Sie können Regionen auf verschiedene Arten bearbeiten. Sie können Regionen kopie-
ren, neu anordnen, trimmen, teilen, die Lautstärke anpassen, normalisieren, die Funkti-
onen �Einblenden�, �Ausblenden� und �Crossfades� verwenden.
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Auswählen von Regionen
Sie müssen zunächst eine Region auswählen, um diese bearbeiten zu können.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region auszuwählen:
m Klicken Sie auf den Regionnamen in der Liste �Regionen� oder in der Wellenforman-

sicht.

Hinweis:  Sie können mehrere Regionen auswählen, indem Sie entweder bei gedrück-
ter Befehlstaste oder bei gedrückter Umschalttaste (für aufeinanderfolgende Regio-
nen) auf die gewünschten Regionen klicken. Es steht Ihnen außerdem die Gummiband-
Auswahl für aufeinanderfolgende Regionen zur Verfügung.

Die ausgewählten Regionen werden in der Wellenformansicht dunkler angezeigt. 

Kopieren von Regionen
Sie können eine Region in der Liste �Regionen� kopieren. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu kopieren:
m Bewegen Sie bei gedrückter Wahltaste das Regionsymbol in der ersten Spalte der Liste 

�Regionen� nach oben oder nach unten.

Dabei zeigt eine dunkle, horizontale Linie an, wo die Kopie der Region positioniert wird.

Neu Anordnen von Regionen
Die Regionen werden in der Liste �Regionen� von oben nach unten und in der Wellen-
formansicht von links nach rechts entsprechend der Reihenfolge angezeigt, wie sie 
auch im Projekt erscheinen. Sie können die Regionen in der Liste �Regionen� neu an-
ordnen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Position einer Region neu anzuordnen:
m Bewegen Sie das Regionsymbol (in der linken Spalte der Liste �Regionen�) nach oben 

oder unten.

Verschieben von Regionen
Sie können eine Region zusammen mit deren Markern an eine neue Zeitposition ver-
schieben, indem Sie die Region in der Wellenformansicht bewegen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region an eine neue Zeitposition zu verschieben:
m Bewegen Sie die Region in der Wellenformansicht nach links oder rechts. 
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Dabei werden alle nachfolgenden Regionen ebenfalls bewegt. Wenn Sie nur die ausge-
wählte Region verschieben möchten, halten Sie die Wahltaste gedrückt, bevor Sie die 
Region auswählen und bewegen. Alle nachfolgenden Regionpositionen bleiben erhal-
ten. Die Gaps am Anfang und Ende der bewegten Region werden entsprechend geän-
dert.

Wenn Sie eine Region nach rechts bewegen, erhöht sich die Pausenlänge (die Dauer 
zwischen Titelstart-Marker und dessen Pausenstartpunkt). Wenn Sie eine Region so 
nach links bewegen, dass sie die vorherige Region überlappt, wird die Pausenlänge au-
tomatisch auf Null gesetzt und Fades werden automatisch zur bewegten Region (Ein-
blenden) und vorherigen Region (Ausblenden) hinzugefügt. Es entsteht ein Crossfade 
im überlappten Bereich. 

Sie können die Crossfades anpassen. Informationen über das Anpassen von Crossfades 
finden Sie unter �Hinzufügen und Anpassen von Fades� auf Seite 39.

Hinweis:  Die Titelstart-Marker können nur wie oben beschrieben angewendet werden, 
wenn Sie die Titelstart-Marker nicht manuell bearbeitet haben. (Siehe �Automatisches 
Positionieren von Titelstart-Markern� auf Seite 51.) 

Trimmen von Regionen
Sie können eine Region trimmen (kürzen), indem Sie entweder die Start- oder die End-
punkte (oder beide) anpassen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um den Start- oder Endpunkt zu trimmen:
1 Bewegen Sie den Zeiger über die linke oder rechte Kante der Region. 

Der Zeiger wird nun als Größenänderungs-Zeiger angezeigt.

2 Bewegen Sie die Kante der Region. Sie können entweder den Startpunkt nach rechts 
oder den Endpunkt nach links bewegen. 

Hinweis:  Dabei wird die Region getrimmt und alle nachfolgenden Regionen werden 
bewegt, um deren relative Positionen beizubehalten. Wenn Sie bei gedrückter Wahl-
taste die Region bewegen, können Sie eine Region trimmen, ohne benachbarte Regio-
nen zu verschieben.
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Wichtig:  Bitte beachten Sie, dass die absolute Position des Audiomaterials beim Trim-
men des Startpunkts der Region verschoben wird. Beim ˜ndern des Endpunkts einer 
Region hingegen wird die absolute Position nicht verändert. Es ändert sich lediglich die 
absolute Position des Endpunkts. 

Splicen von Regionen
Sie können eine Region in zwei Regionen splicen (teilen). Diese Funktion ist nützlich, 
wenn Sie einen Teil einer Region entfernen oder an eine andere Position innerhalb des 
Projekts verschieben möchten.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu splicen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Splice� (Schere).

� Tipp:  Sie können auch �ctrl� drücken, um den Bearbeitungsmodus vorübergehend zu 
wechseln. 

2 Klicken Sie auf die gewünschte Region-Splice-Position in der Wellenformansicht.

Die Region wird in zwei Teile geteilt und der Regionabschnitt, der hinter dem Splice-
Punkt positioniert ist, wird in der anderen Hälfte der Wellenformansicht (oben oder un-
ten) angezeigt. Standardmäßig wird ein Titel-Marker am Anfang der neuen Region er-
stellt. Wenn kein Titel-Marker eingefügt werden soll, halten Sie beim Schneiden einer 
Region die Wahltaste gedrückt.

Anpassen von Pegeln
Eine horizontale Linie, die Pegel-Hüllkurve, überlagert in der Wellenformansicht jede Re-
gion. Die Linie zeigt die Lautstärke für die Region an. Sie können die Lautstärke der Re-
gion anpassen, indem Sie die Aussteuerung nach oben oder unten bewegen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Pegel einer Region anzupassen:
1 Bewegen Sie den Zeiger über die anzupassende horizontale Pegel-Hüllkurve.

Der Zeiger wird nun als vertikale Linie mit nach oben und unten zeigenden Pfeilen 
angezeigt.

2 Bewegen Sie die Hüllkurve nach oben oder nach unten auf einen neuen Wert.
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Hinweis:  Wenn Sie beim Bewegen die Wahltaste drücken, können Sie den Pegel ein-
zeln für jede Stereo-Seite einstellen.

Prüfen einer Region auf Clipping
Sie können Regionen auf Clipping prüfen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um Regionen auf Clipping zu prüfen:
1 Wählen Sie die Regionen entweder in der Wellenformansicht oder der Liste �Regionen� 

aus.

2 Klicken Sie auf �Region� > �Region auf Clipping prüfen�.

Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, wird ein detailliertes Protokoll mit den Ergebnis-
sen der Clipping-Analyse angezeigt.

Normalisieren von Regionen
In der Regel sollte der Lautstärkepegel Ihrer Audioregionen so hoch wie möglich ein-
gestellt sein, ohne Clippings zu verursachen. Wenn der Pegel einer Region auf den Ma-
ximalwert gesetzt wird, ohne dabei Clippings zu verursachen, so wird dies als �Normali-
sieren� bezeichnet.

Wenn eine Region normalisiert wird, wird das Signal verstärkt, damit der Signal-Peak 
den festgelegten digitalen Pegel erreicht, jedoch nicht überschreitet (Maximum: 0 dB, 
siehe weiter unten). Alle anderen Bereiche der Region werden um den gleichen Wert 
angehoben, sodass die ursprüngliche Dynamik der Aufnahme erhalten bleibt. Somit 
wird die Region bei maximalem Pegel ohne Clipping wiedergegeben.
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� Tipp:  Sie sollten im Dialogfenster �Normalisieren� nicht 0 dB auswählen, da dies zu Clip-
pings führen würde, wenn Sie nachträglich den Gain des Gesamtsignals beispielsweise 
mit einem EQ erhöhen möchten. Zudem werden Signale, die 0 dB erreichen, von vie-
len CD-Playern geclippt. Als Richtwert sollten Sie mindestens 3 bis 6 dB an �Headroom� 
für das weitere Audiobearbeiten (z.B. Mischen und Bearbeiten von Effekten) einkalku-
lieren. 

Normalisieren von Regionen:
1 Wählen Sie die Regionen entweder in der Wellenformansicht oder der Liste �Regionen� 

aus.

2 Klicken Sie auf �Region� > �Region normalisieren�. 

3 Legen Sie im Fenster �Normalisieren� gegebenenfalls einen kleineren Zielwert als den 
maximalen Peak-Pegel (0 dB) fest. 

4 Wenn mehrere Regionen ausgewählt sind, können Sie:

´ die relativen Lautstärken der Regionen beibehalten, indem Sie die Option �Jede Re-
gion einzeln normalisieren� deaktivieren, oder

´ die Regionen einzeln normalisieren, indem Sie die Option �Jede Region einzeln nor-
malisieren� aktivieren. 

Letzteres würde zwar zu höheren Lautstärkepegeln führen, jedoch hätte dies auch Laut-
stärkeunterschiede zwischen den Regionen zur Folge.
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Hinzufügen und Anpassen von Fades
Die Funktionen �Einblenden� (Fade-In) und �Ausblenden� (Fade-Out) werden bei Musik-
produktionen üblicherweise am Anfang und Ende von Songs verwendet. Auf kommer-
ziell produzierten Alben werden diese Bearbeitungswerkzeuge oft verwendet, um eine 
gewisse Kontinuität beim Wechseln zwischen den Titeln zu erzeugen.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Einblendbereich hinzuzufügen:
1 Bewegen Sie den Mauszeiger über das Handle des Einblendbereichs auf der Lautstärke-

Hüllkurve (an der linken Kante der Region). 

Der Mauszeiger wird nun als Links-Rechts-Pfeil angezeigt.

2 Bewegen Sie den Hüllkurvenpunkt nach rechts, um die Dauer des Einblendbereichs 
festzulegen. 

Beim Bewegen ändert sich die Hüllkurve so, dass die Fade-Dauer angezeigt wird.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Ausblendbereich hinzuzufügen:
1 Bewegen Sie den Mauszeiger über das Handle des Ausblendbereichs auf der Laut-

stärke-Hüllkurve (an der linken Kante der Region). 

Der Mauszeiger wird nun als Links-Rechts-Pfeil angezeigt.

2 Bewegen Sie den Hüllkurvenpunkt nach links, um die Dauer des Ausblendbereichs fest-
zulegen. 

Beim Bewegen ändert sich die Hüllkurve so, dass die Fade-Dauer angezeigt wird.

Wenn Sie eine Region (in der Wellenformansicht) so verschieben, dass sie eine benach-
barte Region überlappt, so werden die überlappenden Bereiche der Regionen automa-
tisch überblendet: Zur vorherigen Region wird ein Ausblendbereich hinzugefügt und 
zur nachfolgenden Region wird ein Einblendbereich hinzugefügt. 
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Hinweis:  Diese automatische Fade-Funktion ist nur anwendbar, wenn ein Fade nicht 
zuvor manuell erzeugt wurde. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die automatische Einstellung für einen manuell bearbei-
teten Fade erneut zu aktivieren:

1 Bewegen Sie das Handle für die Fade-Dauer an die Position, die sich mit dem Anfang 
(oder dem Ende) der anderen überlappenden Region überschneidet.

2 Wenn der Mauszeiger als Kettensymbol angezeigt wird, lassen Sie das Handle der Fade-
Dauer los.

Die automatische Fade-Funktion wird wiederhergestellt.

Wenn Sie die Region an eine Position verschieben, wo sie keine andere Region über-
lappt und anschließend das entsprechende Handle der Fade-Dauer auf Null setzen, 
so wird die automatische Fade-Funktion wieder aktiviert. 

Hinweis:  Halten Sie die Wahltaste gedrückt, damit die automatische Fade-Einstellung 
nicht an der Kettensymbol-Position aktiviert wird.

Sie können die Einblend- und Ausblendbereiche anpassen, indem Sie die Fade-Hand-
les der Region-Hüllkurve bewegen. Standardmäßig ist die Fade-Kurve linear, was be-
deutet, dass sich der Pegel gleichmäßig (linear) während des Fades erhöht. Sie können 
die Fade-Kurve so anpassen, dass sich der Pegel während des Fades schneller oder 
langsamer erhöht.

Hinweis:  Sie können Ihre Fades außerdem über den Titel �Fades� im Fenster �Region-
Info� über numerische Eingabe bearbeiten. Weitere Informationen finden Sie im Ab-
schnitt zum Fenster �Region-Info� auf Seite 18.



Kapitel 3    Arbeiten mit Regionen 41

Bouncen von Regionen
Wenn Sie eine Region in WaveBurner bouncen, wird eine neue Audiodatei erstellt mit 
der Audiodatei der Region, einschließlich sämtlicher von Ihnen vorgenommener Bear-
beitungen (z.B. ˜nderungen, Fades und Trims) und den Effekten sämtlicher Region-
Plug-Ins.

Hinweis:  Beim Bouncen der Region werden alle Region-Plug-Ins berücksichtigt, aber 
keine Mix-Plug-Ins.

Das Bouncen einer Region spart Prozessorleistung. Der Computer liest die gebouncte 
Audiodatei und muss nicht die Bearbeitungen oder Plug-Ins in Echtzeit verarbeiten. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu bouncen:
1 Wählen Sie die Region in der Liste �Regionen� oder der Wellenformansicht aus.

2 Klicken Sie auf �Region� > �Region bouncen�.

3 Suchen Sie im Bounce-Dialogfenster nach dem Zielspeicherort für die gebouncte Da-
tei und legen Sie die gewünschten Dateioptionen fest: Sie können die folgenden Opti-
onen auswählen: Dateiformat (AIFF, SDII, WAV), Bit-Tiefe, Stereo-Typ (Interleaved-Ste-
reo, Split-Stereo, linker Kanal, rechter Kanal) und ggf. Dithering-Modus. 

4 Klicken Sie auf �Sichern�. 

Abhängig davon, was Sie unter �WaveBurner� > �Einstellungen� > �Bouncen� festgelegt 
haben, wird die Originalregion u.U. automatisch durch die gebouncte Audiodatei er-
setzt.

Hinweis:  Sie können auch das gesamte Projekt bouncen, indem Sie auf �Ablage� > �Pro-
jekt bouncen� klicken. Dabei wird das gesamte Projekt offline berechnet und in eine 
einzelne Audiodatei umgewandelt. Die gebouncte Datei ist eigentlich ein Mac OS X-
Paket, das eine zusammenhängende Audiodatei, Dokumentdaten und Mastering-Infor-
mationen enthält.

Umbenennen von Regionen
Beim Erzeugen einer Region wird dieser standardmäßig der Name der Quell-Audioda-
tei zugewiesen. Sie können die Regionen in der Liste �Regionen� umbenennen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region umzubenennen:
m Doppelklicken Sie auf den Regionnamen in der Liste �Regionen� und geben Sie einen 

neuen Namen ein.
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Löschen von Regionen
Wenn Sie eine Region nicht mehr in Ihrem Projekt benötigen, haben Sie die Möglich-
keit, diese zu entfernen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Region zu löschen:
m Wählen Sie die entsprechende Region aus und klicken Sie anschließend auf �Bearbei-

ten� > �Löschen� (oder drücken Sie �Entf.�/�Rückschritt�).
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4 Arbeiten mit Titeln

Titel können auf einer CD einzeln über die Titelnummer oder 
über die Tasten für die Titelnavigation auf einem CD-Player 
ausgewählt werden.

Standardmäßig wird ein Titel für jede Region in einem Projekt erstellt. Sie können auch 
mehrere Regionen in einem Titel kombinieren oder mehrere Titel mit einer Region er-
stellen. Die Titel werden über Titelstart-Marker und deren entsprechende Pausenstart-
punkte definiert, die automatisch beim Hinzufügen einer Region eingefügt werden. Sie 
können die Marker von deren Standardpositionen verschieben und zusätzliche Marker 
einfügen. Weitere Informationen über das Hinzufügen und Verschieben von Markern 
finden Sie unter �Arbeiten mit Markern� auf Seite 47.

Die Liste �CD-Titel�
Die Titel werden in der Liste �CD-Titel� chronologisch von oben nach unten angezeigt. 
Wenn Sie Regionen in der Liste �Regionen� neu anordnen, wird die Liste �CD-Titel� aktu-
alisiert und die neue Reihenfolge wird übernommen. 

Die Liste �CD-Titel� zeigt Informationen zu jedem Titel an, einschließlich Titel, Titellänge, 
Startzeit und Titelpause. Sie können die Titelinformationen in der Liste �CD-Titel� bear-
beiten. Sie können Kommentare und ISRC Codes hinzufügen und Pre-Emphasis-Markie-
rungen für den Titel setzen.

Hinzufügen von Kommentaren
Im Feld �Kommentar� können Sie Notizen und Informationen über einen Titel zu Maste-
ring-Zwecken sichern. Diese Kommentare sind WaveBurner-spezifisch und werden auf 
der CD nicht angezeigt.

Gehen Sie wie folgt vor, um Titelkommentare hinzuzufügen:
m Klicken Sie im entsprechenden Titel auf das Feld �Kommentar� und geben Sie den ge-

wünschten Text ein.
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Hinzufügen von ISRC Codes
Der �International Standard Recording Code� (ISRC) ist ein eindeutiger Registrierungs-
code für phonografische und audio-visuelle Aufnahmen. Der ISRC-Standard wurde 
1986 von der ISO (International Standards Organization) in ISO-Dokument Nr. 3901 fest-
gelegt. Die IFPI (International Federation of the Phonographic Industry) wurde 1989 zur 
internationalen Registrierungsbehörde ernannt. Sie empfiehlt ihren Mitgliedern, den 
ISRC Code im Subcode als �Fingerabdruck� für alle digitalen Aufnahmen zu verwenden. 
1992 erhielten alle Mitgliedsfirmen ihren �Erstbesitzercode�.

Der ISRC Code ist fest im Subcode einer Aufnahme gespeichert. Sobald eine Aufnahme 
verändert oder bearbeitet wird, muss ein neuer ISRC Code verwendet werden. Der ISRC 
Code kann nur einmal zugeordnet werden. Der Erstbesitzer hat die Möglichkeit, ISRC 
Codes in ein vorhandenes Codierungssystem zu integrieren, solange dafür nicht mehr 
als fünf Ziffern erforderlich sind (Kennzeichnungscode). Ein kompletter ISRC Code be-
steht aus 12 Zeichen, z.B.:

DE-K22-05-256-12

´ Ländercode (in Übereinstimmung mit ISO 3166, in diesem Fall Deutschland)
´ Erstbesitzercode (Plattenfirma, in diesem Fall Polydor)
´ Code für das Aufnahmejahr (2 Ziffern)
´ Kennzeichnungscode (5 Ziffern)

Der ISRC Code wird von Radiosendern verwendet, um Aufnahmen zu archivieren. Ver-
wertungsgesellschaften für den Lizenzgebühreneinzug wie GEMA oder MCPS/PRS ver-
wenden diesen Code auch, um automatisch Übertragungsprotokolle zu erzeugen und 
so die Lizenzbuchhaltung zu erleichtern. Bei gewerblichen Aufnahmen sollte der ISRC 
Code lediglich aus dem Code bestehen, den die Plattenfirma zur Verfügung stellt. Falls 
die Plattenfirma noch nicht unter einem Erstbesitzercode registriert ist, kontaktieren Sie 
bitte die IFPI.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen ISRC Code hinzuzufügen:
m Klicken Sie unter dem entsprechenden Titel auf das Feld �ISRC� und geben Sie den ISRC 

Code ein. 

Hinweis:  Sie können lediglich Zahlen eingeben. Leerzeichen oder Bindestriche sind un-
zulässige Zeichen.
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Das Fenster �CD-Titel-Info�
Das Fenster �CD-Titel-Info� ist optimal, um Informationen anzuzeigen und zu bearbei-
ten, einschließlich Markierungen für Kopierschutz und Pre-Emphasis. 

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um das Fenster �CD-Titel-Info� anzuzeigen:
m Wählen Sie den Titel in der Liste �CD-Titel� aus und klicken Sie anschließend auf 

�CD� > �CD-Titel-Info� (oder drücken Sie �Befehl-T�).

m Klicken Sie auf den Titelstart-Marker für den Titel und wählen Sie anschließend 
�CD� > �CD-Titel-Info� (oder drücken Sie �Befehl-T�).

m Doppelklicken Sie auf den Titelstart-Marker für den Titel.

Setzen des Copy Prohibit Bits (Kopierschutz)
Sie können ein Copy Prohibit Bit für einen Titel setzen. Sobald dieser gesetzt ist, kann 
der Titel nicht mehr als ein Mal digital mit Aufnahmegeräten kopiert werden, die das 
�Serial Copy Management System� (SCMS) unterstützen. Diese Geräte schreiben auto-
matisch ein Copy Prohibit Bit, damit keine weiteren digitalen Kopien (des Titels) erstellt 
werden können. 

Handelsübliche DAT-Aufnahmegeräte (und eine Handvoll professioneller Aufnahmege-
räte) verfügen in der Regel über SCMS. Angesichts der Anzahl von Aufnahmegeräten, 
die diese Art von Kopierschutz nicht enthalten, bietet das Copy Prohibit Bit keinen 
Schutz vor mehrmaligem Kopieren eines Titels. WaveBurner beinhaltet die Option, das 
Copy Prohibit Bit zu setzen und damit dem Red Book-Standard zu entsprechen.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um das Copy Prohibit Bit zu setzen:
m Gehen Sie zur Liste �CD-Titel� und wählen Sie aus dem Einblendmenü �SCMS� entwe-

der �Frei�, �Geschütztes Original� oder �Geschützte Kopie� aus.

m Gehen Sie zum Titel �Allgemein� im Fenster �CD-Titel-Info� und wählen Sie aus dem Ein-
blendmenü �SCMS� entweder �Frei�, �Geschütztes Original� oder �Geschützte Kopie� aus.
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Setzen von Pre-Emphasis für einen Titel
Pre-Emphasis wurde früher bei der digitalen Soundreproduktion verwendet, als noch 
14-Bit A/D-Konvertierer (ohne Oversampling) häufig im Gebrauch waren. Die hohen 
Frequenzen der digitalen Aufnahmen wurden beim Konvertieren angehoben (ähnlich 
zum RIAA EQ-Vorgang für Vinylplatten) und anschließend nach der D/A-Konvertierung 
gedämpft (De-Emphasis). Dadurch wurden die Ungenauigkeiten des Konvertierungs-
vorgangs verdeckt.

Heutzutage mit der fortschrittlichen digitalen Aufnahmetechnik ist es empfehlenswert, 
Pre-Emphasis zu deaktivieren, da moderne Konvertierer eine lineare Konvertierung er-
zeugen, die mit wesentlich weniger Fehlern verbunden ist als bei De-Emphasis-Filtern.

Hinweis:  WaveBurner unterstützt Pre-Emphasis lediglich aus dem Grund, dass alte digi-
tale Aufnahmen, die mit einem Pre-Emphasis-Algorithmus erzeugt wurden, als solches 
markiert werden können. Pre-Emphasis in WaveBurner stellt nur eine Markierung für 
den CD-Player dar und ändert nicht die Audioverarbeitung beim Brennen einer CD.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um Pre-Emphasis zu aktivieren:
m Klicken Sie in der Liste �CD-Titel� auf das Markierungsfeld �PE�.

m Klicken Sie unter dem Titel �Allgemein� im Fenster �CD-Titel-Info� auf das Markierungs-
feld �Pre-Emphasis�.

Bouncen von Titeln
Sie können einen Titel bouncen. Das Bouncen eines Titels hat genauso wie das Bouncen 
einer Region zwei Vorteile: Erstens können Sie eine verarbeitete Titelversion einschließ-
lich Plug-Ins usw. sichern und zweitens wird beim Bouncen Prozessorleistung gespart.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Titel zu bouncen:
1 Wählen Sie in der Liste �CD-Titel� den entsprechenden Titel aus.

2 Klicken Sie auf �CD� > �CD-Titel bouncen�.

3 Wählen Sie im Dialogfenster �Sichern� einen Speicherort und einen Namen für den Titel 
aus und klicken Sie anschließend auf �OK�.
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5 Arbeiten mit Markern

Marker sind ein fester Bestandteil im Red Book-CD-Format-
standard. 

Sie können Marker verwenden, um einen bestimmten Zeitpunkt auf der CD anzuzeigen. 

Marker-Typen
WaveBurner verwendet die folgenden Marker-Typen:
´ Titelstart-Marker:  Zeigen den Titelstart an. Sie werden im Display des CD-Players als 

Titelnummern angezeigt und werden zur Navigation mit den Steuerungstasten �Vor-
wärts�, �Rückwärts� oder �Titelnummer� eines CD-Players verwendet. 

Titelstart-Marker umfassen den eigentlichen Titelstart-Marker (eine nach rechts zei-
gende violette Markierung) und den Pausenstartpunkt (eine nach links zeigende vio-
lette Markierung). Der Pausenstartpunkt zeigt die Pause vor dem Titelstartpunkt an.

´ Index-Marker:  Zeigen die Position der Indexpunkte an. Dies sind zusätzliche Marker 
innerhalb eines Titels. Indexpunkte können nicht von allen CD-Playern erkannt und 
angesteuert werden.
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Einfügen und Löschen von Markern
Wenn Sie zu einem Projekt eine Audiodatei hinzufügen, wird am Anfang der Region 
ein Titelstart-Marker eingefügt. Der Titelstart-Marker ist mit einem Pausenstartpunkt 
verbunden, der am Ende der vorherigen Region eingefügt wird (einschließlich der ers-
ten Region im Projekt). Die Standard-Pausenlänge (die Zeit, die zwischen Pausenstart-
punkt- und Titelstart-Marker vergeht) hängt vom Parameter für die Standard-Pausen-
länge ab, der in den Einstellungen im Titel �Allgemein� angegeben ist. Weitere Informa-
tionen zum Einstellen der Standard-Pausenlänge finden Sie unter �Allgemeine Einstel-
lungen� auf Seite 63. Sie können die Standardplatzierung für Marker verwenden oder 
Sie verschieben sie, um die Pausenlänge anzupassen.

Hinweis:  Mithilfe der Funktion �CD� > �Pausenlänge festlegen� können Sie die vorhan-
denen Pausen der ausgewählten Titel in der Liste �CD-Titel� ändern. Wenn Sie �Titel 
ohne Gaps ignorieren� aktivieren, werden Titelbegrenzungen ohne Pausen nicht ge-
ändert. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird die neue Pausenlänge auf alle Titel-
begrenzungen angewendet. Wenn Sie �Regionen verschieben� aktivieren, werden die 
Regionen um die geänderte Pausenlänge verschoben. 

Sie können Titelstart-Marker manuell einfügen. Titelstart-Marker werden immer zusam-
men mit einem entsprechenden Pausenstartpunkt eingefügt.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Titelstart-Marker einzufügen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Titelstart-Marker� (violette Marker-Taste links neben den Trans-

portsteuerungstasten). 

2 Klicken Sie auf der Marker-Leiste (oberhalb oder unterhalb der Region) auf die Position, 
an der Sie den Titelstart-Marker einfügen möchten.

An der angeklickten Position werden ein Titelstart-Marker und der entsprechende Pau-
senstartpunkt eingefügt. Wenn Sie die Pausenlänge vor dem Titelstartpunkt ändern 
möchten, bewegen Sie den linken Teil des Markers (Pausenstartpunkt) nach links.

Index-Marker zeigen Submarker an, die spezifische Zeitpositionen innerhalb eines Titels 
darstellen. Bitte beachten Sie, dass Indexpunkte nicht von allen CD-Playern erkannt 
werden. 

Taste �Titelstart-Marker�
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Gehen Sie wie folgt vor, um einen Index-Marker einzufügen:
1 Klicken Sie auf die Taste �Index-Marker� (die orange Marker-Taste links neben den Trans-

portsteuerungstasten). 

2 Klicken Sie auf der Marker-Leiste (oberhalb oder unterhalb der Region) auf die Position, 
an der Sie den Index-Marker einfügen möchten.

Marker werden immer an eine Region �angehängt�. Dadurch behalten Marker ihre rela-
tive Position. Das heißt, wenn eine Region auf der CD zu einem späteren Zeitpunkt an 
eine andere Position verschoben wird, werden die an diese Region angehängten Mar-
ker ebenfalls verschoben. An die vorherige Region angehängte Marker behalten ihre 
absolute Position auf der CD. Wenn Sie einen Marker an einer Position einfügen, an der 
zwei Regionen überlappen, können Sie festlegen, an welche Region der Marker ange-
hängt werden soll, indem Sie den Marker in der entsprechenden Marker-Leiste (ober-
halb/unterhalb) in der Wellenformansicht einfügen.

Gehen Sie wie folgt vor, um zwischen Marker-Zeigern zu wechseln:
m Positionieren Sie den Mauszeiger auf der Marker-Leiste und drücken Sie �Befehl�, um 

zwischen den Zeigern für Titel- und Index-Marker zu wechseln. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Marker zu löschen:
m Klicken Sie auf den Titel- oder Index-Marker, um diesen auszuwählen, und drücken Sie 

anschließend die Taste �Entf.�.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen, um mehr als einen Marker auszuwählen:
m Klicken Sie bei gedrückter Umschalttaste auf die Marker in der Liste �CD-Titel�.

m Klicken Sie auf den Hintergrund der Marker-Zeile und wählen Sie per Gummiband-Aus-
wahl (bei weiterhin gedrückter Maustaste) eine Gruppe von Markern aus.

Taste �Index-Marker�
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Verschieben von Markern
Sie können Titelstart- und Index-Marker in der Wellenformansicht verschieben. Der Ti-
telstart-Marker und der Pausenstartpunkt können gemeinsam oder einzeln verscho-
ben werden.

Gemeinsames Verschieben von Titelstart-Marker und Pausenstart-
punkt
Sie können den Titelstart-Marker und den Pausenstartpunkt gemeinsam verschieben, 
um die Titelstartzeit zu ändern und dabei die Pausenlänge beizubehalten.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Titelstart-Marker und den Pausenstartpunkt 
gemeinsam zu verschieben:

1 Positionieren Sie den Mauszeiger zwischen Pausenstartpunkt und Titelstart-Marker.

Der Mauszeiger wird nun als Links-Rechts-Pfeil angezeigt.

2 Bewegen Sie den Marker an die gewünschte Position.

Einzelnes Verschieben von Titelstart-Marker und Pausenstartpunkt
Sie können den Titelstart-Marker und den Pausenstartpunkt einzeln verschieben und 
damit die Pausenlänge ändern.

Gehen Sie wie folgt vor, um Titelstart- und Pausenstartpunkt einzeln zu verschieben:
1 Positionieren Sie den Mauszeiger direkt über dem zu verschiebenden Teil des Titel-Mar-

kers.

Der Mauszeiger wird nun als geteiltes Titel-Marker-Symbol angezeigt.

2 Bewegen Sie den Teil des Markers (Titel oder Pause) an die gewünschte Position.
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Hinweis:  Solange noch keine Pause festgelegt ist (das heißt, der Titel-Marker noch nicht 
geteilt ist), werden sowohl Titel als auch Pause verschoben, wenn der rechte Abschnitt 
des Markers bewegt wird. Bewegen Sie in diesem Fall den linken Teil nach links, um den 
Titel-Marker zu teilen und eine Pause zu erzeugen. Nachdem der Titel-Marker geteilt 
wurde, können die beiden Teile unabhängig voneinander bewegt werden.

Automatisches Positionieren von Titelstart-Markern
Die Titelstart-Marker werden beim Bewegen von Regionen automatisch neu positio-
niert: Bei überlappenden Regionen befinden sie sich in der Mitte der überlappenden 
Sequenz. Bei nicht überlappenden Regionen befindet sich ein Pausenstart am Ende der 
ersten Region und ein Titelstart am Anfang der zweiten Region.

Wenn Sie die Marker-Positionen manuell ändern, wird die automatische Funktion deak-
tiviert.

Wenn Sie einen Titelstart-Marker manuell bearbeitet haben und diesen an die automa-
tische Position bewegen möchten, lassen Sie den Marker los, sobald der Mauszeiger als 
�Kettensymbol� angezeigt wird.

Wenn Sie einen Titelstart-Marker in die Nähe der Kette bewegen möchten, dieser aber 
nicht automatisch positioniert werden soll, halten Sie die Wahltaste gedrückt.
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6 Arbeiten mit Effekten

Sie können Effekte zu einzelnen Regionen sowie zum gesam-
ten Projektmix hinzufügen. Mit Effekten können Sie auf viele 
verschiedene Arten den Sound von Regionen oder Projekten 
verändern und formen.

Fügen Sie Effekte mithilfe von Plug-Ins zu Ihrem Projekt hinzu. WaveBurner enthält 
ein komplettes Set an professionellen Effekt-Plug-Ins zum Mastern einer CD. Sie kön-
nen auch Effekt-Plug-Ins im Audio-Units-Format hinzufügen, einschließlich Plug-Ins 
von Drittanbietern. Sie können die Parameter der Effekt-Plug-Ins beliebig anpassen, 
um den von Ihnen gewünschten Sound zu kreieren. 

In WaveBurner enthaltene Effekt-Plug-Ins
WaveBurner enthält eine komplette Suite an Effekten für Ihre Projekte. Die mit 
WaveBurner gelieferten Effekte umfassen:
´ Amp Modeling:  Bass Amp, Guitar Amp Pro
´ Delay-Effekte:  Delay Designer, Sample Delay, Stereo Delay, Tape Delay
´ Distortion-Effekte:  Bitcrusher, Clip Distortion, Distortion, Distortion II, Overdrive, 

Phase Distortion
´ Dynamics:  Adaptive Limiter, Compressor, DeEsser, Enveloper, Expander, Limiter, 

Multipressor, Noise Gate, Silver Compressor, Silver Gate
´ Equalization:  Channel EQ, DJ EQ, Fat EQ, High Cut, High Pass Filter, High Shelving, 

Linear Phase EQ, Low Cut, Low Pass Filter, Low Shelving, Match EQ, Parametric EQ, 
Silver EQ

´ Filter:  AutoFilter, EVOC 20 Filterbank, Fuzz-Wah, Spectral Gate
´ Imaging:  Direction Mixer, Stereo Spread
´ Metering:  BPM Counter, Correlation Meter, Level Meter, Multimeter und Tuner
´ Modulation:  Chorus, Ensemble, Flanger, Microphaser, Modulation Delay, Phaser, 

RingShifter, Rotor Cabinet, Scanner Vibrato, Spreader, Tremolo
´ Pitch:  Pitch Correction, Pitch Shifter II, Vocal Transformer
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´ Reverb:  AVerb, Enverb, GoldVerb, PlatinumVerb, SilverVerb, Space Designer
´ Specialized:  Denoiser, Exciter, Speech Enhancer, SubBass
´ Utility:  Gain

Eine vollständige Beschreibung der Effekte finden Sie im Handbuch �Logic Studio Instru-
mente und Effekte�. 

Verwenden von Effekt-Plug-Ins im Audio-Units-Format
Neben den enthaltenen Effekt-Plug-Ins können Sie Plug-Ins im Audio-Units-Format hin-
zufügen. Plug-Ins im Audio-Units-Format sind von Apple sowie von Drittherstellern er-
hältlich. Wenn Sie Plug-Ins von Drittherstellern auf Ihrem Computer installieren, lesen Sie 
unbedingt die Dokumentation, einschließlich der mit dem Plug-In gelieferten Read Me-
Dokumente und Installationsdateien. 

Audio-Unit-Plug-Ins von Apple werden im Einblendmenü �Plug-In hinzufügen� unter 
�Apple� angezeigt. Audio-Unit-Plug-Ins von Drittherstellern werden im Einblendmenü 
�Plug-In hinzufügen� unter dem Namen des Herstellers angezeigt.

Sie können die Audio-Unit-Plug-Ins auf die gleiche Weise hinzufügen wie die mitgelie-
ferten Effekte, indem Sie das Plug-In aus dem entsprechenden Untermenü des Menüs 
�Plug-In hinzufügen� auswählen. Anpassen der Parameter der Audio-Unit-Plug-Ins, An-
zeigen von Plug-In-Fenstern sowie Löschen von Plug-Ins funktioniert genauso wie bei 
den mitgelieferten Plug-Ins.

Verwenden von Audio-Units-Manager
WaveBurner verwendet das Werkzeug �Apple AU-Validierung�, um zu gewährleisten, 
dass lediglich Plug-Ins verwendet werden, die der Audio-Unit-Spezifikation zu 100 % 
entsprechen. Dadurch werden Probleme vermieden, die in WaveBurner durch Audio-
Unit-Plug-Ins von Drittherstellern entstehen können.

Die Validierung wird automatisch durchgeführt, wenn:
´ WaveBurner zum ersten Mal geöffnet wird.
´ WaveBurner aktualisiert wird.
´ ein neues Audio-Unit-Plug-In installiert oder ein bereits bestehendes aktualisiert 

wurde.
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Die Ergebnisse der Suche werden im Audio-Units-Manager angezeigt. 

Gehen Sie wie folgt vor, um den Audio-Units-Manager zu öffnen:
m Wählen Sie �WaveBurner� > �AU-Manager starten�.

Die Überprüfungsergebnisse werden in der Spalte �Kompatibilität� angezeigt. Audio-
Unit-Plug-Ins, die den Test nicht �bestehen�, können dennoch aktiviert werden. Diese 
Plug-Ins können allerdings zu Problemen führen. Die Verwendung von Plug-Ins, die 
den Validierungstest nicht bestanden haben, kann die Testergebnisse von später ge-
prüften Plug-Ins beeinträchtigen oder WaveBurner wird möglicherweise unerwartet 
beendet. Auch der Datenverlust (zerstörte Projektdateien) ist nicht ausgeschlossen.

Es wird dringend empfohlen, für Audio-Unit-Plug-Ins, die den Validierungstest nicht be-
stehen, auf der Website des Herstellers nach aktualisierten Versionen zu suchen.

Der Audio-Units-Manager ermöglicht es Ihnen natürlich auch, Audio-Unit-Plug-Ins, die 
Sie in WaveBurner nicht verwenden möchten, zu deaktivieren, auch wenn diese den 
Test bestanden haben. Deaktivieren Sie einfach die entsprechende Option in der Spalte 
�Verwenden�, um ein Plug-In zu deaktivieren. Sie können die ausgewählten Audio-Unit-
Plug-Ins sichern, indem Sie auf �OK� klicken.

Klicken Sie auf die Taste �Zurücksetzen und Auswahl erneut scannen�, um einen weite-
ren Validierungstest durchzuführen, nachdem Plug-Ins/Updates installiert oder Kompo-
nenten im Finder verschoben wurden, während WaveBurner oder der Audio-Units-Ma-
nager geöffnet war. 

Hinweis:  Wenn Sie beim Starten von WaveBurner �ctrl-Umschalt� drücken, können Sie 
den AU-Safe-Modus verwenden: Es sind lediglich Plug-Ins verfügbar, die den Validie-
rungstest bestanden haben. Manuell aktivierte Plug-Ins, die den Validierungstest nicht 
bestanden haben, sind hingegen nicht verfügbar.
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Hinzufügen und Löschen von Plug-Ins
Sie haben die Möglichkeit, Plug-Ins zu den ausgewählten Regionen in der Liste �Region-
Plug-Ins� hinzuzufügen oder auch zum gesamten Projekt in der Liste �Mix-Plug-Ins�.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Plug-In zu einer Region hinzuzufügen:
1 Klicken Sie auf den Titel �Region-Plug-Ins�, um die Liste �Region-Plug-Ins� anzuzeigen.

2 Klicken Sie in dieser Liste auf die Zielregion, zu der Sie das Plug-In hinzufügen möch-
ten.

3 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Plug-In hinzufügen� die Kategorie des Plug-Ins, 
das Sie hinzufügen möchten. Wählen Sie anschließend das Plug-In aus dem Unter-
menü aus.

Das Plug-In wird in der Liste �Region-Plug-Ins� unterhalb der bereits zu der Region hin-
zugefügten Plug-Ins angehängt. 

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Plug-In zum gesamten Projekt hinzuzufügen:
1 Klicken Sie auf den Titel �Mix-Plug-Ins�, um die Liste �Mix-Plug-Ins� anzuzeigen.

2 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Plug-In hinzufügen� die Kategorie des Plug-Ins, das 
Sie hinzufügen möchten. Wählen Sie anschließend das Plug-In aus dem Untermenü aus.

Das Plug-In wird in der Liste �Mix-Plug-Ins� unterhalb der bereits zu dem Projekt hinzu-
gefügten Plug-Ins angehängt.

Wenn Sie ein Plug-In nicht mehr verwenden möchten, können Sie es von der Liste lö-
schen.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Plug-In zu löschen:
m Wählen Sie das Plug-In entweder in der Liste �Region-Plug-Ins� oder �Mix-Plug-Ins� aus. 

Drücken Sie anschließend die Taste �Entf.�/�Rückschritt�.

Hinweis:  Sie können Plug-Ins kopieren, indem Sie bei gedrückter Wahltaste den Namen 
des gewünschten Plug-Ins an das Ende der Plug-In-Liste bewegen.

Umgehen von Plug-Ins
Sie können ein Plug-In umgehen, indem Sie es auf �Bypass� schalten und sich so die Re-
gion oder das Projekt ohne das Plug-In anhören. Die vorgenommenen ˜nderungen an 
den Plug-In-Parametern gehen dabei nicht verloren.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Plug-In auf Bypass zu schalten:
m Klicken Sie auf das Markierungsfeld rechts neben der gewünschten Zeile in der Plug-In-

Liste. Klicken Sie erneut auf das Markierungsfeld, um das Plug-In zu hören.
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Anpassen von Plug-In-Parametern
Jedes Plug-In enthält ein Set an Parametern, mit dem das Formen des Sounds durch 
das Plug-In gesteuert wird. Sie können die Parameter eines Plug-Ins in der Plug-In-Liste 
oder dem Plug-In-Fenster anzeigen und anpassen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um auf die Parameter eines Plug-Ins in der Plug-In-Liste 
zuzugreifen:

m Klicken Sie auf das Dreieck links neben dem Plug-In-Namen in der Plug-In-Liste. Es wer-
den alle Einstellungen der Plug-In-Parameter angezeigt. Sie können einzelne Parame-
terwerte ändern, indem Sie den in der Spalte �Setting� angezeigten Wert bewegen (mit 
der Maus als Schieberegler).

Hinweis:  Sie können vorhandene Plug-In-Einstellungen laden, indem Sie auf den Na-
men klicken, der in der ersten Spalte �Setting� eines Plug-Ins angezeigt wird. Es wird ein 
Einblendmenü geöffnet, über das Sie Plug-In-Einstellungen laden und sichern können. 

Gehen Sie wie folgt vor, um auf die Parameter eines Plug-Ins im Plug-In-Fenster zu-
zugreifen:

m Doppelklicken Sie auf den Namen des Plug-Ins in der Plug-In-Liste. 

Das Plug-In-Fenster wird geöffnet. Sie können die Plug-In-Parameter anpassen, indem 
Sie die Schieberegler oder Drehregler bewegen, Werte in die Felder eingeben oder auf 
die Tasten klicken.

Mithilfe des Pfeilmenüs rechts neben dem Fenster der Plug-In-Liste können Sie bequem 
alle Plug-In-Fenster öffnen oder schließen.

Hinweis:  Wenn Sie ˜nderungen an Plug-In-Parameterwerten im Plug-In-Fenster oder in 
der Parameterliste (in der Spalte �Setting�) vornehmen, so werden diese immer am je-
weils anderen Eingabeort übernommen.
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˜ndern der Plug-In-Reihenfolge
Wenn Sie die Reihenfolge der Plug-Ins ändern, ändert sich damit u. U. auch der Sound 
der gerade bearbeiteten Region oder des Mixes drastisch. So ist das klangliche Ergeb-
nis einer Region mit der Plug-In-Chain Reverb �  Chorus �  Delay ein gänzlich anderes 
als für Delay �  Chorus �  Reverb, selbst wenn für die drei Effekte jeweils exakt diesel-
ben Einstellungen festgelegt sind. Der klangliche Unterschied ist darauf zurückzufüh-
ren, dass bestimmte Frequenzen in Ihrer Region durch jeden Effekt angehoben/abge-
schwächt werden und dann durch die darauffolgenden Vorgänge verstärkt oder unter-
drückt werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Plug-In-Reihenfolge in den Plug-In-Listen zu ändern:
m Klicken Sie auf den Plug-In-Namen, halten Sie die Maustaste gedrückt und bewegen Sie 

den Namen nach oben oder unten zur gewünschten Position. 

Verwenden von Plug-In-Chains
Sie können in den Plug-In-Listen die von Ihnen festgelegten Plug-In-Chains sichern. 
Sie können auch zuvor gesicherte Plug-In-Chains laden. Wählen Sie einfach die entspre-
chende Funktion aus dem Menü �Plug-In-Chain� neben dem Menü �Plug-In hinzufü-
gen�. 

Verwenden des Level Meter
Sie können die Aussteuerung für den Audio-Output Ihrer Projekte mithilfe des Level 
Meter überwachen. Bei der Wiedergabe eines Projekts ändern sich die Pegel in jedem 
Stereo-Kanal fortwährend. Der Level Meter zeigt diese ˜nderungen als von links nach 
rechts laufende blaue Balken an. Je weiter der Balken nach rechts reicht, desto höher ist 
der Pegel für diesen Kanal. Vorübergehende Spitzen werden als dünne gelbe Balken in 
jedem Kanal angezeigt.

Die Balken im Level Meter färben sich oberhalb der 0 dB-Grenze rot und zeigen ein vor-
handenes Clipping an.

Sie können Ihr Projekt auf Clipping prüfen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt auf Clipping zu prüfen:
m Wählen Sie �CD� > �CD auf Clipping prüfen�.
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7 Brennen eines Projekts auf CD

Wenn Sie Ihr Projekt fertiggestellt haben, können Sie es auf 
CD brennen. 

Diese Audio-CD entspricht dem Red Book-Standard und kann mit jedem Audio-CD-
Player wiedergegeben werden.

Vor dem Brennen einer CD
Vor dem Brennen Ihres Projekts auf CD sollten Sie Folgendes beachten:
´ Vergewissern Sie sich, dass der CD-Brenner angeschlossen und eingeschaltet ist und 

funktioniert.
´ Vergewissern Sie sich, dass WaveBurner den CD-Brenner erkennt.
´ Legen Sie die CD-Optionen für das Projekt fest.
´ Erstellen Sie eine Vorschau der Übergänge zwischen den Titeln.

Kompatible CD-Brenner
WaveBurner arbeitet mit allen von Mac OS X unterstützten CD-Brennern, einschließlich 
SuperDrives und externe CD-Brenner von Drittanbietern.

Festlegen von CD-Optionen
Sie können eine Vielzahl an Optionen für ein Projekt festlegen, einschließlich:
´ Hinzufügen eines UPC/EAN Codes
´ Festlegen von Offsets für Startpunkte, Endpunkte und Indizes
´ Festlegen der Standard-Pausenlänge
´ Hinzufügen von Stille am CD-Ende
´ Hinzufügen von CD-TEXT-Informationen, einschließlich Name, Interpret, Texter, Kom-

ponist, Arrangeur und Nachricht
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Hinzufügen eines UPC/EAN Codes
Handelsübliche CDs enthalten in der Regel einen �Universal Product Code� (UPC) und 
eine �European Article Number� (EAN). Diese enthalten Informationen über die produ-
zierende Plattenfirma und möglicherweise zusätzliche Informationen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um einen UPC/EAN Code hinzuzufügen:
1 Wählen Sie �CD� > �CD-Optionen� und klicken Sie ggf. auf den Titel �Allgemein�.

2 Geben Sie den Code in das Feld �UPC/EAN Code� ein.

3 Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf �OK�.

Festlegen von Offsets
Sie können die Position der Marker von Startpunkt, Endpunkt und Index global ändern, 
indem Sie ein Offset festlegen. Die Werteinheit für Offsets beträgt ein CDDA-Frame 
(1/75 einer Sekunde). Wenn Sie ein Offset festlegen, werden die Marker unmittelbar 
vor dem Brennen des Projekts auf CD entsprechend verschoben. Nach dem Brennen 
der CD werden die Marker wieder an ihre ursprüngliche Position gesetzt.

Durch die Offsets wird das ungenaue Zeitverhalten in einigen CD-Playern, insbesonde-
re in älteren Geräten, ausgeglichen. 

Das Fenster �CD-Optionen� enthält Offset-Felder für den ersten Startpunkt, nachfolgen-
de Startpunkte, Endpunkte und Indexpunkte, mit denen Sie einen oder auch alle Mar-
ker versetzen können. 

Beim ersten Startpunkt handelt es sich um einen Sonderfall, da der Red Book-Standard 
festlegt, dass dem Titelstart eine Pause von zwei oder drei Sekunden vorangehen muss. 
Wenn Sie einen Wert größer 0 (Null) in das Feld �Startpunkt des 1. Titels� eingeben, wird 
vor den ersten Titel ein entsprechender Zeitabschnitt an Stille eingefügt. Alle nachfol-
genden Titel werden um den Zeitabschnitt versetzt, der erforderlich ist, um diese Stille 
beizubehalten. Die Gesamtlänge der CD erhöht sich um die Anzahl an CDDA-Frames, 
die erforderlich ist, um die Stille am Anfang beizubehalten.

Gehen Sie wie folgt vor, um Offsets festzulegen:
1 Wählen Sie �CD� > �CD-Optionen� und klicken Sie ggf. auf den Titel �Allgemein�.

2 Geben Sie die gewünschten Offsets in die Felder für den ersten Startpunkt, nachfol-
gende Startpunkte, Endpunkte und Indizes ein (in CDDA-Frames).

3 Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf �OK�.
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Sichern von Mastering-Notizen
Sie können Mastering-Notizen über Ihr Projekt zu WaveBurner hinzufügen, falls Sie spä-
ter darauf zurückgreifen müssen. Sie können Details zu Session, Kunde, Plug-Ins, ver-
wendetes Dithering und Informationen über alle Titel sichern.
´ Session-Informationen umfassen Session-ID, Datum und Uhrzeit, Firma, Studio, Engi-

neer, Quellmedien, Bit-Tiefe und Sample-Rate.
´ Kunden-Informationen umfassen CD-Titel, Kunde, Interpret, Produzent und Copy-

right.
´ Im Feld �Kommentare� können Sie Notizen und Informationen über eine Session hin-

zufügen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Mastering-Informationen zu einem Projekt hinzuzufü-
gen:

1 Wählen Sie �CD� > �Mastering-Notizen�, um das Fenster �Mastering-Notizen� anzuzei-
gen.

2 Klicken Sie auf den Titel �Session� oder �Kunde�.

3 Geben Sie die gewünschten Informationen in das entsprechende Feld ein.

4 Klicken Sie auf �Anwenden�.

Erstellen einer Vorschau der Übergänge
Vor dem Brennen einer CD empfiehlt es sich, eine Vorschau der Übergänge zu erstel-
len, um sicherzugehen, dass die Einstellungen Ihren Wünschen entsprechen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Vorschau aller Titelübergänge zu erstellen:
1 Öffnen Sie den Titel �Vorschau� im Fenster �Einstellungen� und legen Sie die Anzahl an 

Sekunden fest, die am Anfang (Pre-Roll) und am Ende (Post-Roll) eines Titels wiederge-
geben werden sollen. 

2 Wählen Sie �CD� > �Vorschau der CD�. Es werden nun Anfang und Ende aller Titel auf 
der CD wiedergegeben. 

Hinweis:  Wenn Sie �CD� > �Vorschau des CD-Titels� wählen, können Sie eine Vorschau 
vom Anfang und Ende eines aus der Liste �CD-Titel� ausgewählten Titels erstellen.
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Brennen einer CD
Nachdem Sie die unter �Vor dem Brennen einer CD� auf Seite 59 beschriebenen 
Schritte durchgeführt haben, können Sie das Projekt auf CD brennen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Projekt auf CD zu brennen:
1 Wählen Sie �Ablage� > �Brennen�.

Das Dialogfenster �Brennen� wird geöffnet und der Name des CD-Brenners wird ange-
zeigt. Falls Sie noch keinen CD-R-Rohling in den CD-Brenner eingelegt haben, werden 
Sie im Dialogfenster �Brennen� dazu aufgefordert.

2 Legen Sie gegebenenfalls einen CD-R-Rohling in den CD-Brenner ein.

Hinweis:  Die CD-R muss leer sein. WaveBurner kann nicht auf eine CD-R brennen, auf 
der andere CDDA-Sessions gesichert sind, da dies nicht dem Red Book-Standard ent-
spricht.

3 Klicken Sie im Dialogfenster �Brennen� auf �Brennen�.

Im Dialogfenster �Brennen� wird der Status des Brennvorgangs angezeigt. Wenn der 
Brennvorgang abgeschlossen ist, wird die CD ausgeworfen.
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8 WaveBurner-Einstellungen

Sie können für verschiedene Bereiche von WaveBurner Ein-
stellungen im Fenster �Einstellungen� vornehmen.

Einige Einstellungen beziehen sich auf das aktuelle Projekt, während andere nur für 
neu erstellte Projekte gelten. Bevor Sie mit der Bearbeitung Ihrer Projekte beginnen, 
möchten Sie u.U. mehrere Einstellungen vornehmen.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Fenster �Einstellungen� zu öffnen:
m Wählen Sie �WaveBurner� > �Einstellungen� (oder drücken Sie �Befehl-Komma�).

Allgemeine Einstellungen

´ Beim Starten:  Legt das Standardverhalten fest, wenn WaveBurner gestartet wird. Sie 
können wählen zwischen �Neues Dokument erstellen� (erstellt ein neues, leeres Pro-
jekt), �Dokument öffnen� (zeigt das Dialogfenster �Öffnen� an), �Zuletzt benutztes Do-
kument öffnen� (öffnet das Projekt, an dem Sie gearbeitet haben, bevor WaveBurner 
das letzte Mal beendet wurde) und �Keine Aktion�.

´ Standard-Pausenlänge:  Legt die beim Hinzufügen einer Region eingefügte Standard-
Pausenlänge fest. Das ˜ndern der Standard-Pausenlänge hat keine Auswirkungen auf 
die aktuell geöffneten Dokumente. Die ˜nderung wird lediglich auf Dokumente an-
gewendet, die nach dem Festlegen eines neuen Werts geöffnet werden.
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´ Auf Positionslinie zoomen:  Wenn diese Funktion aktiviert ist, bleibt die Positionslinie 
beim Zoomen in der Wellenformansicht zentriert. 

´ Zeitformat global festlegen:  Wenn diese Funktion aktiviert ist, ändert sich das Format 
in allen Ansichten, wenn das Zeitformat in der Liste �Regionen�, �CD-Titel� oder der 
Wellenformansicht geändert wird. 

Audiotreiber-Einstellungen

´ Treiber:  Wählen Sie das (Output-)Audiogerät aus dem Einblendmenü aus.
´ Output:  Wählen Sie den Output-Kanal bzw. die -Kanäle aus dem Einblendmenü aus. 

Die verfügbare Anzahl von Kanälen hängt von dem Gerät ab, das aus dem Treiber-
Einblendmenü ausgewählt wird.

Vorschau-Einstellungen

Wenn die Vorschaufunktion aktiviert ist (�CD� > �Vorschau der CD� oder �Vorschau des 
CD-Titels�), gibt WaveBurner hintereinander ein kurzes Audiosegment um jeden Titel-
Marker wieder.
´ Vorlauf:  Wiedergabezeit (in Sekunden) vor einem Titelpause-Marker (Wiedergabe der 

letzten x Sekunden des vorherigen Titels).
´ Nachlauf:  Wiedergabezeit (in Sekunden) nach einem Titelstart-Marker (Wiedergabe 

der ersten x Sekunden des nachfolgenden Titels).
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Brenneinstellungen

´ CD-TEXT-Daten schreiben:  Aktivieren, wenn die CD CD-TEXT enthalten soll.
´ Indexpunkte schreiben:  Aktivieren, wenn die CD Informationen über Indexpunkte ent-

halten soll.
´ UPC/EAN Code schreiben:  Aktivieren, wenn die CD UPC/EAN Code enthalten soll.
´ ISRC Codes schreiben:  Aktivieren, wenn die CD ISRC Codes enthalten soll.
´ Pre-Emphasis schreiben:  Aktivieren, wenn die CD Pre-Emphasis-Markierungen enthal-

ten soll.
´ SCMS schreiben:  Aktivieren, wenn die CD SCMS enthalten soll.

Hinweis:  CD-TEXT kann nur auf CD geschrieben werden, wenn Ihr CD-Brenner CD-TEXT 
unterstützt. CD-Text kann lediglich von CD-TEXT-kompatiblen CD-Playern angezeigt 
werden.

Bounce-Einstellungen

´ Dithering:  Über dieses Einblendmenü können Sie den Dithering-Typ auswählen, der 
beim Bouncen oder Brennen der CD angewendet wird. Sie können wählen zwi-
schen �POW-r #1� (Dithering), �POW-r #2� (Noise Shaping), �POW-r #3� (Noise Sha-
ping) und �Kein Dithering�. 
Weitere Informationen zur Verwendung von Dithering und den Unterschieden zwi-
schen den Dithering-Typen finden Sie im �Logic Pro 8 Benutzerhandbuch�.
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´ Region mit Bounce ersetzen:  Wenn diese Funktion aktiviert ist, ersetzt die neue Audio-
datei, die über �Region� > �Region bouncen� erstellt wird, die ursprüngliche Region 
(dies ist nicht möglich, wenn die Originaldatei als Stereo-Datei und die gebouncte 
Audiodatei als Mono-Datei vorliegt, da Informationen verlorengingen, wenn die Ste-
reo-Datei durch die Mono-Datei ersetzt würde).

´ Bouncen stoppen, wenn Clipping festgestellt wird:  Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
wird der Bounce-Vorgang gestoppt, sobald Clipping in der gebouncten Region oder 
dem Projekt festgestellt wird.

SDII-Einstellungen

WaveBurner kann Dateien und Regionen im SDII-Format (Sound Designer II) importie-
ren. In den SDII-Einstellungen können Sie die Einstellungen für den Import durch 
WaveBurner festlegen.
´ SDII-Regionen als WaveBurner-Regionen hinzufügen:  Wenn diese Funktion deaktiviert 

ist, wird eine SDII-Datei als einzelne WaveBurner-Region importiert. Aktivieren Sie 
diese Funktion, um mehrere SDII-Regionen zu WaveBurner hinzuzufügen. Wenn die 
SDII-Datei keine Definitionen für die Regionen enthält, öffnet sich ein Dialogfenster, 
in dem Sie gefragt werden, ob Sie die gesamte Datei als eine Region hinzufügen 
möchten. 

´ Pausenlängen von SDII-Regionen übernehmen:  Aktivieren Sie diese Funktion, um die 
Pausenlängen der SDII-Regionen (der Originaldatei) für Ihre CD zu verwenden. 

´ SDII-Marker importieren als:  Hiermit können Sie wählen, ob die SDII-Marker als Index-
Marker oder Titelstart-Marker für die CD verwendet werden sollen. 

´ SDII-Import-Dialog anzeigen:  Wenn Sie diese Option aktivieren, wird der SDII-Import-
Dialog jedes Mal angezeigt, wenn Sie eine SDII-Region importieren. So können Sie 
die SDII-Import-Einstellungen jeweils ändern. Wenn die Einstellung �SDII-Import-Dia-
log anzeigen� deaktiviert ist, wird das Import-Dialogfenster nicht angezeigt. Die Da-
teien werden entsprechend den Einstellungen importiert. Wenn Sie die Option �Nicht 
erneut anzeigen� im SDII-Import-Dialog aktivieren, deaktivieren Sie dadurch die Ein-
stellung �SDII-Import-Dialog anzeigen�.
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Info-Einstellungen

In diesem Einstellungstitel können Sie festlegen, welche CD-Titel-Informationen in den 
Mastering-Informationen enthalten sein sollen. Sie können folgende Informationen 
aktivieren/deaktivieren: Startzeit, Titelname, Titellänge, Titelstopp, Titelpause, Kopier-
schutz (SCMS), Pre-Emphasis, ISRC Code, Titelkommentar und Indexpunkte.
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An
ha

ngWaveBurner-Tastaturkurzbefehle

Ablagebefehle

Bearbeitungsbefehle

CD-Befehle

Funktion Tastaturkurzbefehl

Neu Befehl-N

Öffnen Befehl-O

Schließen Befehl-W

Sichern Befehl-S

Sichern unter Befehl-Umschalt-S

Audiodatei importieren Befehl-F

CD brennen Befehl-B

Funktion Tastaturkurzbefehl

Widerrufen Befehl-Z

Wiederholen Befehl-Umschalt-Z

Ausschneiden Befehl-X

Kopieren Befehl-C

Einsetzen Befehl-V

Alles auswählen Befehl-A

Funktion Tastaturkurzbefehl

Vorschau der CD Befehl-D

Vorschau des CD-Titels Befehl-K

CD-Titel-Info Befehl-T

Indexpunkt-Info Befehl-I

CD auswerfen Befehl-E
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Region-Befehle

Darstellungsbefehle

Transportbefehle

Funktion Tastaturkurzbefehl

Region-Info Befehl-R

Funktion Tastaturkurzbefehl

Einzoomen Abwärtspfeil

Auszoomen Aufwärtspfeil 

Maximal Auszoomen Wahl-Abwärtspfeil

Maximal Einzoomen Wahl-Aufwärtspfeil

Funktion Tastaturkurzbefehl

Wiedergabe Start/Stopp Leertaste, Eingabetaste

Zurück zum CD-Start Zeilenschalter

Zum nächsten Titelstart Rechtspfeil

Zum vorherigen Titelstart Linkspfeil

Zum nächsten Index-Marker Wahl-Rechtspfeil

Zum vorherigen Index-Marker Wahl-Linkspfeil

Zur nächsten Region Wahl-Umschalt-Rechtspfeil

Zur vorherigen Region Wahl-Umschalt-Linkspfeil
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Wellenformansicht-Befehle

Fensterbefehle

Hilfebefehle

Funktion Tastaturkurzbefehl

Zwischen Scheren- und Zeiger-Werkzeug 
wechseln

Befehl, wenn sich Mauszeiger über Region befindet 

Zwischen Titel- und Index-Marker-Zeiger 
wechseln

Befehl, wenn sich Mauszeiger über Marker-Zeile befindet

Titelstart-Marker an Positionslinie einfügen T

Index-Marker an Positionslinie einfügen I

Zum nächsten Marker Wahl-Rechtspfeil

Zum vorherigen Marker Wahl-Linkspfeil

Bei geschlossenem Titel-Marker den Titel-
start ohne Pausenstart-Markierung ver-
schieben

Befehl-Verschieben der Titelstart-Markierung nach rechts

Region-Ende trimmen und nachfolgende 
Regionen entfernen

Wahl-Bewegen des Region-Endes

Region-Anfang trimmen und nachfol-
gende Regionen entfernen

Wahl-Bewegen des Region-Anfangs

Funktion Tastaturkurzbefehl

Im Dock ablegen Befehl-M

Level Meter anzeigen Befehl-L

Funktion Tastaturkurzbefehl

WaveBurner-Hilfe Befehl-? (Fragezeichen)
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